
>4«
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DerApostel GeschMeSlÄE
^ Mlßde »

Das i Lapitel .
Christi Himmelfahrt, Marrhiä bexuffzumaporstelamr

-

(Epistel an ChristihimmelfahrrStage.)

! Ze'crste rede habe ich zwar gc-
than , ' lieber Thcophile , von
alledem , das Assiis anking,

r . Bis an den lag , ' da er aufgenoiw
men ward : nachdem erde » apostclnswcl -

'«d-ki

euch ist ausgenommen gen Himmel , wird
kommen , ' wie ihr ihn gesehenhabl gm
Himmel sahren .ss' Luc .ai ,L7. i ? he!s.4,>s.

ir . Da wandten sicnnchcnZmlsaicm ,
von dem ' berge , der da heissetder öhi-
bcrg , welcher ist nahe bey Jerusalem , und
liegt 'einelÄabbatherwegdavon / ^ .ÄN .

^̂ Und als sichinein kamen , stiegensie M
-lncwel - aulde/ söllcr : dc!"dcnn sich cnlhteiim , .̂ ,, j«<

- , , den tieiliaeM'^Muls und ZacobnS , Johannes und

che er Me Kndreas , Philippus und Äouu6 , Bar- M
Hilst beschlgethan hatte . , - . thoiomaus und Matthäus , .gacobus , Rl - ^ ^ z,>phai sohn , unöÄmouZciolcs , »nd ,stu< ^

dOZaEi ^ ^ Ä ^ MaA -' -M . Mse Me warcnstetS bcgeinander

g. Milchen er sich nach seinem leide»
lebendig erzeiget hatte , durch mancher¬
lei! crweisungcn : >md liest sich sehen unter
ihnen vierhig tage lang , und redete mit
ihnen " vom reich SSttcs .

, 4 - UMWmA 'ZsV : be¬fahl er lhncn HM ! sie nicht von .Jerusa¬
lem wichen , sondern warteten ausdic ver -
beiffung des Vaters ; welche ihr ' habt ge-

^ .̂ Denn . ZohaniieWi 't mMMW
taugt : Ihr aber sollt mit dem heiligen

' einmSkhig mit bclcn in
den wcibern , „ndMKs
sû iMsinen brüdern

Heist gctauffl werden , nicht lange nach
>lagen .W .Ed : 'AÄeakth .3, ii .!c.

>»inS . MiiM 'Ei .'L , , L -s .
1 sMÄ -M tstKMatAiks^ M ^

nnlcr diegüugcr , »ndsprach , (es
, ar aber die schaar der nmueü zu haust
schhundert und zwauhig ) :

16. Zhr mannerlindbrLdcr, es nuist«
die ' schüft erfüllet werden , welchezuvor
gesagt hat der heilige Seist dnrch den
mmid David, von Juda , der eins Vor¬
gänger war derer , die .gLsimi singen.

»Ps .4i ,ic>. lIod .rS,;.
17. Denn er war mit uns ' gezehlei,

und hatte dis aml mit uns überkommen.
»Luc. 6, rk.

1«. Dieser hal 'erworben den ackcrum
den ungerechten lohn , nndsich ' erhenckek:
und istlnitten cnkzivcggeborD , nndM

diesen lagen .W ^ ^ . ^ . .
6 . Die aber,iMMmen koimnen wa¬

ren , fragten ihn , und sprachen : -HLrr,
wirst du aus diese zcit 'wieder ' ausrichten
ögs r̂elchAsracl ? . ' Hic .24 ,ri .

7. WMach aber zu chnein ge¬
bühret euch nicht zu willen zeit oder stun¬
de , welche der Vater seiner macht Vorbe¬
halten hat ; " Mare.rz,zr.

«. Sondern ' ihr werdet die kraft des . . ^
heiligen Heistes «inpfahcn ,' welcher auf W / mgeweide ausgeschültetÄMM
« ich kommen wird ; und werdet meine

ZnLsndsämaA M bis andL - Arusalem wohnen : also, dast ' derseibig.
de der erden .' c.r ,r .Luc .r4,4 ? .sZoh .i; ,-7.

^ -^ ."'Und da er solches gesagt : ' ward er
ausgchaben Zusehens. , und eine wolcke
nahm ihn ans vor ihren äugen weg.

, *Marc.i6 ,r9 . Luc.24,;i .
Und als sie ihm nachsahcn gen Him¬

mel fahrend , siehe , da stunden bei, jhnen

-Ha-ackeracncnnet wird ans ihre spräche ,
kcldaiNa , das ist , ein blutackcr .
. »Match. 27,7-8.9.« .

2o .Dc .nn cs stehetgeschrieben im' psalm-
bnch : Zhre bchausiwg »inffe wüste wer¬
den , undseg niemand , der darinnen woh¬
ne , unö -sciii sDisthnm cmpfahc cuuindä . s , ^ ,

rwcenmanner in wcisten kietdern ; ^ -1. So iniist nun einer unter diesenman- ;
11. Mclche auch saglcn : ZhrnMm ^ ncr » , die beg » ns gewesen sind die ganße

von Kaliläa , was stehet ihr , und sehet zeit über , welche der HLrr Z -Lsus unter . ^
gen ^ immel k Dieser ZEsns , welcher von » ns ist aus und einzegangen , "- ».Don



Mthicl - Kusgicssung (Lap .i .r .) Geschichte . des heiligen Leistes . >-»

rr . Von der Muffe Johannis an , bis
den tag , da er von « ns genommen

P , ein zeuge seiner auferstchung mit uns
»erden.

rz . Und sic stellctcn zwcen , Joseph , gc-
MiVarsabas , mit dem zunamcn Just ,
„ dMtlhiam ;

24. Beteten und sprachen : -tzL 'w , al -
str' hetzenkündiger , zeige an , welchen
Znerwehlet Hast unter diesen zwcen ;

- Ps .7, 10. II,
25. Dast einercmpsaHe diesen dienst und

wostelamt , davon Judas abgcwjchenist ,
- - ' inginae an seinen orLLfE ^ "' ^

llid^ MÄurfen oassöö ^ L

m -d' in Zudetzi , .undLappadoeja , Zöonlg ,
und Ksi »,

10. Nhrvgi « Kmp .WMM ^
und an den enden der Libyen bey Lyrcncn ,
und auslander von Nom ,

11. Züden undZndcngenosscn , Lreter
und Araber : wir Hören siemit unser « mn -
ger. die grossen tHaicn LDtteS reden .'^ N

ir . Hie entsahten sich aber alle , ,und
wurden irre , und sprachen einer zu dem
antzern : Mas will das werden ?

Die andern âber iUltenLMenchpolM
und sprachen :^ K / Lin?spqWO .wflE

. träl ^ esrü ^ ltsi >Ä ^ cn ?lfen ,^ '
11 - , - ^ . . . . ^ ll^ Mb auf seine stimme , und redete zu ih >

mddas loos fiel auf MattHlam , und er Ährenden , lieben männer , und alle,
ihr > Zcrusalcm wohnet , das seg

^ euch kund gechan , und lasset meine wort «
zu euren ohrcn eingeHen.

1; . Denn diese sind nicht trunckcn , wie
Ihrwchnct : sinlanal es ist die dritte stun -

rst Md als der tag der pfingstcn' crfüllct de am tage .
war , waren sie alle " einmüthig bey 1«. Hondcrn das ists , da ? durch den

«»ander . ' ' c. 1, 14. Propheten " Zoel zuvor gesagt ist :
2. Und eS geschach ' schnell einsirausen ' I° ->i.-.e-a.n .

«am Himmel ,als eines gewaltigen windes : 17. Und tz soll geschehen in^üen leßtea
underfüllet- dasganß / haus , dasie fassen." tagen , spricht LStt , ich will ausgicsseu

, ' 3 « l Z« d« ^ >. MLÄ ^ L » Ä .mei «M Leist aus alles fleisch ; und
^ UMNMM ^ MW die zungl

Das 2 Capitol '. '
AuSakelsungdeSheiligenGeistes, von Petro

tlütknützlichenpredigtverrheiviget.

ZdH meinem Leist auf alles fleisch ;
MJöhne und " eure löchter sollen wcis-
' >cn , und eure günglinge sollcik'gcsichk«

Mn , und eureÄtesten sollen träume

Haben ; » L ^ S / HIM ^ c. 2i , s .18. Und auf meingknechte , und auf mei¬
ne magdc willich in denselbigen tagen von
meinem Leist ausgiessen , und sie lostenmeiNaaen i *

^ ^ Mrensse ' lcimg : und '
aufeinen ieglichen unter iHnesi ^ .

FK 'An - ' wurdertzalle voll des Heiligen

Keistes: / iK ,k flngcw an mArMen unt
a»dern zlingen ', mch 'dein derL -ist ihnen

rtt . c.19,6. e Man .16.17. fAih - i. ,«, -̂ ,, 1. -- -

waM Minden zu Zmisialein , Und ich will wunder tlM / MilM "
'wohnelldl die warclnIEsfurchtigc imn - Himmel , und Zeichenunten auf erden,"blut ,
«er, aus allerley volck , das unter dmichM ^ lnd scncr , uitz rauchdampf ; .
nie! ist. Die " sonne soll sich verkehren in

6. DMlWkMifliniAfchachs kainÄsiflsternisi , und üermondinblut , chedenn
diemenge zusammen , und wurden ' ver - der grosse und offenbarüchc mg des HLrr »
stützt : denn es Horete ein ic^ ichcr,^ ,öasi kommt ; ' Zoel NrMatlh . 24>2p.^ -r

7. Hle ^ettkftißtensichaberalle ,verämn -i/ mcn des HLnn »nruffenwird , soll selig
derien sich , und sprachen unter einander : werden . , 0̂ .22 , id. ---rRöm . !O, iz . ,ch,.̂
Hitze , sind nicht diese alle , diedarcden , 22 . Ihr münner von Israel , Höret die-
nnsLaliläa ? " v.L.12. st worle : ZHsum von Nazareth ,den manu

». Mic Horen Wir denn ein iegücher ' von LDll , ' unter euch mit thaten , und ^
seinespräche , darinnen wir geboren sind ? wundern , und Zeichen beweiset , welche

- . Parther , und Meder , und Llami - LStt durch ihn thät unter euch (wie den»
ür , und die'wir wohnen in Mesopotamia , auch ihr selbst wisset) ; ^ tz ' ^ ' c.ia . ;»,

nz.Deu -



.4» Durch Petri predigt Der Apostel (Lap .2,z.) werden ,« ,.

und Lhrtst gemacht hat .

37. Da sie aber das köreten , gings ih-
L ? Den ' ' Kak KSkt äus -rweck-t, Und ncn durchs haß , und sprachen zuPetro ,

«»Mösttdic ' MMm ' d-stodcs : nach - Undzu dm andern apostcln : .Hr männn ,
SunmöAw ^ ha ^ liebenbruder , ' wasMnwir -hmr

ibm 24s zs . Petrus sprach zu ihnen : ' Thal
^ ' r ;s^ mn DavidsprrchkvonlM OV ,^ d laste sichein iegli'cher tAcffcnaashabe den HLrr « ^ ^ ^ ^ meMcrrech namcnALsuLhristi , zurvergebang
mein angcsichtc ; denn er ist an meiner rea> ^ ^ « erdet ihr empsahcndie ga-

" ichnichtbcwegelwerde, beckeskeiligen Leistes . ' Matth . ;, - .
. . . . . ^ P? MNn euer und eurer kinder ,fl dieseMin P mein Hertzsrolcch , uns . - - - -

meine zunge freuet siecht denn auch mein EhsWmg : unöaller , öieferncsind / wcl-
peisch wirdrubeninderhoffNung ; cheWlt , unserHLrr , hcrzuruffmwird .

- 7. Dm » du wirst meine seele nicht in ^ Kuck ' iM tzb°? anümn m^ e,» a, .

derchdlle lassen , auch nicht zugeM . G » „gele a , und mnahnete , und strack !
dein heiliger die Verwesung Hessen von diesenmnarliaen

- N. Du hast mir kund gckhan KewcK »Hu « ,^ !-

des lebens , du wirst mich erfüllen mit fren ^ ^ ,' Die m,n seinwart ge« Lhme 'n,
den vaMikan angesichle . iiesten sich' tanstm : und wurden kinzuae »

manner , üeben bruder , lasset zh m̂ aißdMIgge bKietzjaMMön . "'
mich reg reden zu euch van demerßvata ^ tzitbMn Mb «1>aMgin der
David : Er ist gestorben und begraben , Aposteln lehre , und in der gciueiuschast,
und sein grab ist bey uns bis aus diesen » „dinsbradibrechen , und imgckct .
lag . »Kon .2, iO. Kesch .lz, zL. Es kam auch alle sceleiksurchtan

zo . Nls er nun ein Prophet war , und n»d geschahen viel ' wunder und Men
wüste , dass ihm LStl " verkästen hatte durch die apostel .
mit eipem cide , dassdie ftachtseinerlm - 44 . Kll - ober , die gläubig waren wor¬
den Me aufseinem stuhl stßcNi . ^ AitM ^ en,wapmbev einander , und ' hielten al -

KHHdiUesVmein . ' c.4 ,zr . 5Mos ,;,4.
zi . Hat ers zuvor gesehen , undgeM 4 - . Hrcgülcrundhab 5verkaufftmsie :

« on der auferstehung Lhristi , dast' scine see- » nd thcileien sie aus unter alle , gackdem
le nicht in der Hölle gelassen ist , und sein gedermannnOwar .^
ßeisch die Verwesung nicht gesehen hat . ^ A :Md sie waren Kglich unMs bcg

^ einandereinmüthig imtcinpel , und ' bra-
zr . Dlesm ZLsum hat LSlt aufer - das brodt hin und her in Häuser» -

wecket , des sind Wir alle zeugen . ^ , ., 0 ,7.
' r .?, 47 . Nahmen die speise, und lobet«»

zz. Run er durch die rechte KSkkes ' er - KSkt mit freuden und einfältigemherßen ,
höhet ist , und empfangen hat die verhelf - und hatten gnade bey dem ganhcn volck.
sting des heiligen Leistes M Daker : hat Der -HLrr aber ihat hinzu ' täglich , die
ir aüSgcgosten 'dis , dasIhWrk und Höret , da selig wurden , ^*r .s,zr. Phit .--- . ^ e.4,4.

Z4. Denn David ist nicht gen Himmel
««fahren . ' Er spricht aber :-.Der -HLRR
hat gesagt zu meinem HLrrn > Hetze dich
z» meiner rechten , * Matlh .r - ,44 .1c.

z; . Vis dass ich deine feinde lege zum
scheinelMcr füjfe.
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Hetn kvunLenverckam !«r!-wta verrietet, vU
preVicstvonEhriftozurbuO.

^ ' ,Ärus aber miö Zchanncs ginge»

« , !«

-MLt : .
7»̂ mit einander hinaus in den imipel ,

um die ' neunte stunde , da man pflegte zu
bete«. c.

«, sind

r>.



-j , bmergeheilct . (Lap .^ ) Geschichte . Predigt von Lhristo . >4 )
"I Und es war ein mann , ' lahm von 15. Aber dcissftzksteäM letens habt
Mllcrläbe , der ließ sich tragen - und sie ihrgctödtet . Den ' hakKSttanferwecket
Mn isin täglich vor des tempels thsir , von den todtcn , des sind wir zeugcn.'HfL «

, j,r da heisset die" schöne , daß er bettelte -440 . -,,0,40 .
^ zalmoscn von denen , die in den tempelMe ». ' c.8,7. c.14,8.

z. Sa er nun sähe Petrum und Zohan -
Wi, daß siewollen zum tempel hineinge -
D : baterumcinalmoscn .

4. Petrus aber siche ihn anmitZa -
dme , und sprach : Siche uns an .

Und er sähe sie an : wartete , dosier
j Oasvon ihnen empfinge .

«. Petrus aber sprach :Bilber und gold
il>i>ich nicht ; was ich aber habe , das
zcheich dir ; im namcn ZLsii Lhristi
» Nazareth ' stehe auf und wandele .

7. Und ' griff ihn bcg der rechten Hand ,
«idrichtete ihn aus . Alsobald stunden
De schenckelund knöchel veste :

* Matth .8,rs. c.9,r; .
s. Sprang auf , konte gehen und stehen,

«d ging mit ihnen in den tempel , wan¬
delnund sprang , und lobete HKll .

p. Und es sähe ihn alles volck wandeln ,
mdZStt loben .

12. Sie kanten ihn auch , daß Ers war ,
iernm das almoscn gesessenhatte vor der
Wen thür des tempels : und sie wurden
«ollwunderns und entschens über dein ,
dasihmmederfahrenwar .

u . Als aber dieser lahme , der nun gc-
Dd war , sich zu Petro und Johanne
tielt : lieff alles volck zu ihnen in die ' Hal¬
le, die da Heiffet Salomonis , und wun¬
dertensich. ' c.5,12.

ir . Als Petrus das sah « , antwortete
a dem volck : Ihr manner von Israel ,
ws wundert ihr euch daMer ? Kderwas
schetihr auf uns , als hatte » wir diesen
wiideln gcmachek , durch unsere eigene
kaftoder verdienst ?

iz. Der ' LKitAbraham , undZsaac ,
md Jacob , der KKtt unserer Vaters hat
hin kindILsum verkläret : welchen Ihr
«bcrantwortet und verleugnet habt vor
Walo , da derselbige urthe -letc ihn los
i» lassen. ' 2Mos.z,6 .i; .i6 ,

14. Ihr aber verleugnctet den hcili -
Mundgerechten , und ' baket , dasiman

denMörder schcnckte:
' M -ttd .-740 .il ,

Srdm.4,-4. c.8,n . iLor .6,A . c.r?,s, ^ ,- Lor.4,r4 -

18. Und durch den glauben ansemcn na -
men , hal er an dicscni , den ihr schet und
kennet , bestatligct seinen namen : und der
glaube durch ihn hat diesem gegeben dies»
gesundheit vor euren äugen .

17. Nun , lieben brüder , ich weisi , dasi
ihrs durch ' Unwissenheit gelhan habt ,
wie auch eure obersten , ' c.iz^ .7. 1Lor .2,8.

18. SStl aber , was er durch den mund
aller seiner ' Propheten zuvor verkündiget
hat , wie Lhristus leiden solle , Kats also
erWet . ' » « .14, 44 .
LÄ . 'Ha ' thuk nun buffe , und bekehret
euch , dasi eure fanden vertilget werde» :

io . Aus dasi da komme die zeit ' lurÄ ? ^
quickung von dem angesicht des -HLrrn ,
wenn er senden wird Sen , der euch iehtju - ,
vor geprcdiget wird ,ALs »m Lhrist ; " "»Dan .7,rr,27. Röm.8,2i, Offend.20/6. ^

' Ä " ' Älelchehmüj ^ öcn Himmel einneb . , ^
men , bis auf die zeit , öscherwieücrbracht
werde alles , was LStt geredt hat durch
den munü aller seiner heiligen Propheten ,
von der weit an . 4

22 . Iciin Moses hat gWksn den Vä¬
tern : ' Linen Propheten wird euch der
HLRR , euer LStk , erwecken aus eure»
brüdern , gleich wie mich , den sollt ihr HL-
reu in allein , das er zu euch sagen wird »»sMos .i8,is .rc.

az . Undeswirdgeschehen , welche seek
denselbigen pwpheten nicht hören wird ,
die sollvertilget werden aus dem volck.

24 . Und 'alle Propheten vsn' Hamuela »

des linder , welchen <KSkt gemacht HE "
mit euren vätern , da er sprach zu Abra¬
ham : ' Durch deinen siunen sollen ge¬
segnet werden alle"völcker auf erden .

LS. " Luch zuvorderst Hat KAtfaufek »
wecket sein kinö Msum : und hat ihn zu
euchgesandt , euch znsegnen , dasicinieg -

sichWhrc von feiner bosheit .
eßitsr kinr ' 4a. Vst ,



>44 Die apostel verantwortenDer Apostel ( Lap .4.)
Das 4 Lapitel .

sich vor demmb .
l-.si-!'!

Der apostelverfolaung: Der gläubigengemein
gebet, wanvelulidzustanv.

^ ^ sie aber zum volcke redeten , tra -

>4 . Sie sahen aber den meMen , ' der
aesund mar worden , bei, ihnen sichen: und
hatten nichts dawicdcr zu reden ' c.^ .,.

Da hiesicn sie sie hinaus gehenM
dem rath , und Handelten inil einander, und
sprachen :

16. Was ' wollen wir diesenMenschen
Hm ? denn das reichen , durch sicgesche¬
hen , ist kund und offenbar allen, diezu .ste-
rusalem wohnen , und wir ko,mens nicht
leugnen ; ' Zoh .» ,47.

17. Aber damit es nicht weiter cinreiffe
unter das volck , ' laffetuns ernstlich sicbe-
- rauen , dast sie hinsort keine», mcnschen
von diesem namcn sagen. ' c.; ,- z.

18. Und rieffen ihnen,und geboten ihnen,
daff sie sich allerdinge nicht stören licffen,
noch lchretcn in dem namcn Ms„ .

>? . Petrus aber und .Mannes antwor -

- ten zu ihnen die Priester , und der
' Hauptmann des tempels , unddieSaddu -
cäcr ; ' .kuc .2r ,4 .; r .

( Meverdrosi , dasi siedas volck lch-
reten , und verkündigten an ZLsu öic aus -
erstehung von den lodten ) :

z. Und ' legten die Hände an sie, und
sichten sie ein , bis auf den morgen ; denn
es'war letztabend . ' c.; , i8.

4 . Aber viel unter denen , die dem wort
jtthöretcn , ' wurden gläubig : und ward
die zahl der männer bei, fünf tausend .

?. AIS eSnun kain auf den morgen ,ver -
samleten sich ihre obersten , und ältesten ,
Ulld sckrifMlsMtctî M ^emtzlemL ^ „

^ 6t - Hnnar ,̂ kNBhcpneMr, !MoLäiWeten , und sprachen zu ihnen : Richtctihr
phas , und Johannes , unffAlexander ,un !> selbst, obS vor KStt rechtst !, , dasi ' wir
wie viel ihrer wUcn vom Hohenpriester - euch mehr gehorchen , dcnnAStt ?

g-schlechteMK ? WK .; ,i 7 . Luc .; , r .
7. Und Meten sievor sich , und frag¬

ten sic : ' Aus welcher gemalt , oder in
welchem namen habt Ihr das gethan ?

*Matth .ri,2Z.
8. Petrus , voll des heiligen Hcistes ,

sprach zu ihnen : Zhr ' obersten des volcks,
und ihr ältesten von Israel, ' -kuc.12,11.

y. Ho ' Wirhcutewcrdengerichtctüber . . . ^
dieser wohlthat an dem krancken Menschen, gahr alh, an wclchcm' dis reichen
durch welche Er ist gesund worden ; simdhcit geschehe» war .

SS . , »» . « >>, E ,

- MZSlSL
voreuchgesund . c.z, i ; .,c. .s,L )!R , derDubistderi8Dtl,

11. Das ' istderstcin , voneuchbauleu - ' Zachen . H ^ <, °er ^ uo .,, ^
len verworfen , der zum ecksteinworden ist.

* Matth .2i , 4r . rc.
12. Und ist IN kemcmHNAx̂ heil :

ist auch kein ander namc den nien -
schen aegcben , darinnen ' wir solle »
'stUg Werden . ' Ss.4Z, ii . Mallh .1, 21.

iz . Sie sahen aber an die frcudigkeit
Petri und Zohannis , und verwunderten
sich : denn sie waren gewist , dasi es unge -

DjÄ

-, iriä

'-M

* c. s, 19.
20 . Xvir könnenssa nichtlaffen, dafl

wir nicht reden sollen , ' was wir gesehen
und gehöret haben . ' Matth .»',4 .

21. Aber siedräuetcn ihnen , und licffen
siegchcn : und funden nicht , wiesiesiepci-
nigten , um des volcks willen ; denn sielobe-
ten alle LSlt über dem , das geschehenwar .

Denn der mensch war über vkrhig
dcrge-

-slMI

iii« k
Ä « !

km
»ljw :
>Ä »!i
iM ,
MM

Nl'sii

Ich
-ÄP

' derhimniklund erde , und das »leer, un-
alles , was drinnen ist , gemacht hat ;

>, Es.Z7,' S.
2; . Der du durch den mund Davids , dei¬

nes knechts , ' gesagt hast ; Wamn m>-
pören sich die Heiden, ,» ,d du völckerneh¬
men vor , das umsonst ist? ' E / ' -

26 . Die könige der erden trete» iffam-
mcn , und die fürsten versamlen sich l». " " "" und wieder

-V8

' « I,

lehrte lcuke undUapen waren ; lind kanten hauffe wieder den H
sieauchwohl , dasi sie mit ZSsugewesen » WEm

" !>>L

wäre ». - Mdchsta , si- habensich - E
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Mkeik der gläubi gen . (Lap .4 .5.) Geschichte. Ana nia S und Happhira . -4 ;
soinlä̂ über dein heiliges kind ILsum ,
A-lckend» acsalbet .hast ; k -ßerodes und
Mms Pilatus , nut den Heiden und Km
W Israel : ' Zoh .n ,47 .>c. t -knc .rz , ir .

i, .' gutsinn , was deine Hand und dein
i«!h ' zuvor bedacht hak , das geschehen
silte. ' c.-,2Z.

1^. Und nun , HLRR , siehe an ihr
iräiik» , und gib deinen knechten mit aller
' stcudigkeitzu reden dein wort : ' c. iz,4S .

p . Und streckedeine Hand aus , dastge -
sMddeit, und reichen , und wunder ge-
Men , durch den »amen deines heiligen
b» S .ZLsu .

Und da sic gebctekhattcn : ' bewe-
M sich die stärke , da sie verlaustet wa¬
nn ; und wurden alle des heiligen Gei -
Uvoll , und redeten das wort ÄDtkes mit
jmidigkeil. »so-« ä., 7' r .r, r . c. ,L, r 6.

z- .Ier menge aber der gläubige » ' war
kn .h.rii und Eine secle: auch keiner sag-
k «on seinen gütern , dass sie sein wären ,
sonderncs war ihnen alles gemein . ' c.1,14.

zz. Und mit grosser kraft gaben die apo -
jlcl ' zeugniss von der anjerstehnng des
HLrrn ZLsu , und war grossegnade sieg

- Men allen. ' c.i , ar . c.r,L4.
' Z4. Lswarauchkcineruntcrihncn ,dcr
' mwgcl hatte : denn wie viel ihrer waren ,

diedaackeroderhäuserhakten ,' ' verstanff -
lensiedasselbe , und brachten daS gcld des
Mufften guts, ' e.r ,4 ; .

z; . Und legicns ^ u - er apostcl süssen ;
mdman ' gab einem jeglichen , was ihm
nochwar .»^ „. s.i5, u . -Ls.; «, 7.

z6. Zoscsäm , mit dem zunamen von
denapojicln genant Barnabas ( das heis¬
sä ein sohn des trosts ) vom geschlecht ein
äeril ansLgpern ,

Z7. Der hatte einen acker, und verkauff -
üihn , und brachte dasgeld , und ' legte

Ananiä»nv Sapphirä jäher tod : Der apoflel
Stfingnlßunverrecrung.

z. Petrus ' aber sprach : Anania , war¬
um hak der' salan dein Hertzerfüllet , dass du
dem Heiligen Geist lägest , und entwendest
etwas vom gclde des ackers ?

*3°h . r?,r . ' *" -k.
4 . -haktest du ihn doch wohl mögen be¬

halten , da du ihn hattest : und dacrver -
kauffkwar , war es auch in deiner gcwalt .
Marum hast du denn solches in deinem
hertzen vorgcnomme » ? Du hast nicht Men¬
schen , sondern KSttgelogen .

; . Ja aber Änanias diese warte HSrete :
sielcrniedcr , undgabdcngcistaus . Und
es ' kam eine grosse furcht über alle , die
dis häretcn . ' Luc .1,6; . c.7,16.

s . Ls stunden aber die Mglinge auf ,
und thäten ihn begseikS, und ' trugen ihn
hinaus , und begruben ihn . ' ; Mosiio ,4 .; .

7. Und es begab sich über eine weile ,
bei, - regen stunden , kam sein weib hinein :
und wüste nicht , was geschehen war .

8. Aber Petrus antwortete ihr : -Sage
inir , habt ihr den acker so ihcner ver¬
kaufst ? Hie sprach : Za , sotheuer .

s . Petrus aber sprach zu ihr : Mar¬
um segd ihr denn eins worden zu versu¬
chen den Heist des HLrrn ? Hiebe , die
süsse derer , die deinen mann begrabenha¬
ben , sind vor der thür , und werden dich
hinaus tragen .

10. Und alsbald kcl sic zu seinen süssen,
und gab den geist auf . Da kamen dicMng -
linge , und fänden sietodt : trugen siehin¬
aus , und begruben siebcg ihren mann .

11. Und cs ' kam eine grossefurcht über
die gantze gemeine , und über alle , die sol¬
ches horeten . r ^ , 4 / ,Luc .7,16.

ir . Ls geschahen aber viel Zeichenund
wunder im volck ' durch der apostcl Hände ,
( Und waren alle in de'r " Halle Haiomonis
einmüthiglich . ' c.z, n .

>z. Her andern aber durfte sich keiner zu
sonder » das volck hielt grost

14. LS wurden aber ie mehr zugcthan ,

' die da glaubten an den HLrrn , eine men -

r > Und cimvandte etwas vom gelde,mit
Listen seines weibes , und brachte eines
Als , und ' legte es zu - er apostcl süssen.«47 .

etranckcnaufüic
gaffen heraus trugen , und Kgien sie aus
betten und bahren ; aus dass. wenn PetruS
käme , dast' skig schG ihrer gliche über -schalleiessi ^ L ^ L-P -» " - ' Äc . ip, , i .i- .

t <s . Ls



>4« Äesangnist der apostel ._ Der Apsstcl ( Lax .; .)
16. L - kamen auch Herzu viele von dm

umliegenden jiädtcn gen Jerusalem , und
brachten die kranckcn , » nd die von unsau¬
ber » geistern gcpeiniget waren : und wur¬
den alle gesund .

17. Ls stund aber ans der Hohepriester ,
und alle , die mil ihm waren ( welches ist
die sccle der ' Ladducaer ) : und wurden
voll effers, ' e.4 ,>.

Kamalielsratb.
Zausaiem erfülle! mit enrcr H «,

und wollt l dieses Menschen blut öbcrimz
fuhren , ' c.4, -8. tc .r,rz . Maüh .27,: ;

Petrus aber antwortete , '„ »d w
apostel, und sprachen :

. , ....v die
. ManmnstGM

mehr gehorchen , denn den Menschen.
*c. 4, 19. Oan.S, io .

ZO. Der ' SSltunsMrväterhalJL -
sum anscrwecket , welchen Ihr erwürget

18. Und legten die Hände an die apo - habt und an das holß gehangen
stel , und würfen sie in das gemeine ge- ^ ^ ^
sangnist . , , ^ -

-y. Mer ' der cngel des HLrrn that
in der nacht die thür des gefangnistcs auf ,
und führetc sicheraus , und sprach :

«i «
S!,«l

M
' ?

?i. Den hat SStl durch seine rechte M
Hand ' erhöhet zu einem fürsten und hei-

Sehet hin° und tretet anf . Pnd
redet im tempci rum volck alle Worte ' die-
scs lcbe!is /L ^ ^ LMÛ Kö --2,?->

21. Da sMWhMKE gingen
sic früh in den lcmxcl , und lehretcn . Der
' Hohepriester aber kam , und die mil ihm

iand , zu geben Israel s buffe und Verge¬
bung der süliden. ' c.-,B . k Luc .24,47.

Z2. Und wir ' sind seine zeugen überdiese Worte : und der heilige Seist , wel¬
chen SNtt gegeben hat denen , die ihm
gehorchen . ' Luc . 24,4«. Zoh .i ;,2ü.r7.

zz. Da sie das höretcn . ginas ihnen

M ,
M
kW

:!, ch«
gings ihnen

B UM . und dachten siezu Mm .
. .. . . .,47MMi !8abemUMrWttüPha -

waren : und riesten zusammen den rath , « sW , wiUi »MiL ' Sai >isIieI , 'clnschlrfk-'
und alle ältesten der kinder von Israel ; gcWM MMcMen vor allem volck :
und sandten hin zum gefangnist , sie zu und ' kiest die apoMl ,ein wenig hina ,^
holen . " c. 4, ; . thnn . ^ M '̂ ZL ^ ^

e?üt- a;, n , r ober kamen dar . und UH^ birip--n ,n, -
22 . Die diencr aber kamen dar , und

fanden sie nicht im gefangnist ; kamen
wieder , und verkündigten ,

2; . lindsprachen : DaS gefangnist fun-
den wir verschlossen mit allem fielst , und
die Hüter haiiffen stehen vor den thüren ;
aber da wir auslhäten , fundcn wir nie¬
mand drinnen .

24 . Da diese rede hörekcn der Hohe¬
priester » nü der hauplmann des lcmpels ,
und andereHohcpricstcr : wurden sieüber
ihnen ' betteten , was doch das werden
wolte ." E° ^ " ^

Da kam einer dar , dervcrköndig -

z; UndMchfnihKM .M ,«
von Israel , nehmet eurer selbstwahr an
diesenMenschen, was ihr thun sollet,

zs . Vor diesen tagen stund ans Dhcu-
das , »nd gab vor , er wäre etwas , und

litthingen an ihm eine zahl immer , bcyvier
hundert : der ist erschlagen , und alle, die
ihm zusielcn , sind zerstreuet, und zunicht
worden .

z/ . Darnach stund auf Judas aus sa-
lilaa , in den tagen der schahung .und mach¬
te viel volckS abfällig ihm nach : und Er
ist auch umkommcn , und alle ,,dicihinzu - °
b. lcn , sind zcrstrcnet .KML ^ K

z8. Und nun sage ich euch : Lastetab^ -h

«. Mi
«« 1

bl:Ü
» M
i 'K

A,llj

2; . .
te ibnen . -Sehet , diemänncr , die ihr in» . . . . .
gefangnist geworfen habt , sind im leimel, von diesen m -nschcn , und lasset siefahren

-stehenund lehren dasvolck ." -̂ " "^ ° " - Ist der rath oderdaSwerck ausdennm
26 . Da ging hin der Hauptmann mil

den dienern , und holcten sie , nicht mit
gemalt : denn sic furchten sich vor dem
volck , dastsie nichtgcstcinigct würden .

27 . Und als sie sie brachten , Meten
sie sie vor den rath . Und der Hohepriester

schenk sowirdsuntcrgehcn:
- M -tch. i !, , , .

M . ZstsaberausSStt , sokämetihrl
nicht dampfen , auf dast ihr nicht -lM -
den werdet , als die ' wieder SAt streiten
wollen .

4° . Da fielen sie ihm zu , und ruste»
'« tz

' ^ s,. 40 . M siMN sie lAUl ju , UttVbtb
28 Unülvrach ' edüiim * wir euch nich ^ ' öen apo ^ ein : * Mupkcn sie, unö ge o ^

m in diesem namens Undsehel , ihr -Mu > und liejsen siegehe«. ^

>!lii



Geschichte . Stephani predigt .Almosenpfleger. ( Lap .; .6 .7.)

41. Hie gingen aber " Mich von des
rattis angesicht , dass sie würdig gewesen
waren um seines namens willen schmach
zuleiden. " Match . 5, 10.

41. Und höreten nicht ans alle tage im

11. Da ' richteten siez» etliche manner ,
die sprachen : Mir haben chn gehöret
lasterworte reden wieder Mosen und wie¬
der HStt / ATELÄ

iL. Undbewegeten dasvolck , und die
leinpcl, undhinundherinhausernzulch - ältesten , und die schriftgelehrten : und
rcn, und zu predigen das evangelium von traten lzerzu , und rissen ihn hin , undfühl

-V
-pnliei

i» !
!.

I !
-Ü!
Ä

Ä
-a

Le¬ch

ZLsnLhristo .
Das 6 Lapitel .

Ordnung der. slmostnpflegerr Anklage Sterphsni.

i.s > N den tagen aber , da der länger
viel wurden , crhub sich ein mur¬

inem»
w : darum ,
Min unter den' Lricchen , wieder die Lbra - ZLsus von Nazareth wird Me statte

, dass ihre Witwen übersehen Kren ; und andern die sitieih die uns 3
gegeben hat .

reten h
iz . Und stellekcn" falsche zeugen dar , die

sprachen : Dieser mensch höret nicht auf
zu reden lasterworte wieder diese heilige
Me , unddasgcsch . " i -Kon .2i , iz .

Denn wir haben ihn hören sagen :
th wird Me statte zer-

nnd andern die sitieih die uns Mo -

14.

2. Da rttst ^ Äs ' sMfe M menM der
jünger zusammen , und sprachen : Ls taugt
nicht , dasswir das wort LDttes Mterlas -
sm, und"zu tische Sicnen ." b ^ >̂ !» -i^

z. Darum , ihr lieben brüder , " sehet un¬
ter euch nach sieben männern , die ein gut
gerächt haben , und voll heiliges Leistes
undWeisheit sind , welche wir bestellenmö¬
genzn dieser nothdurst . " 1Tim .z,7.8>

4 . wir aber wollen anhalten am gebet
und am amt des works .

5. Und die rede gefiel der ganßen menge
wohl : und crwchleten Stephanum , einen
mann voll glaubens und heiliges Leistes ;
«nd ' Wlippum , und ZZrochorum , und
Nicanor , und Dmon , undAarmcnam ;
und Nicolaum , den Züdengenoffen von
Rntiochia . " c.8,5.

6. Diese Meten sievor die apoffel , und
beteten, und legten die Hände auf sie.

7. Und " das wort KSttes nahm zu,
und die zahl der jünger war ) sehr gross
zuJerusalem . Ls wurden auchhiekswie -
ßexdein ^ ai^ eĤ î sa^ i . . " e. i>

I?. Uud sie sahen auf ihn alle, die im
rath fassen : und sahen sein angesicht , " wie
eines cngels angesicht . " 2 Ham .14,17.

Das 7 eLapitcl .
Stephan !preoigt, marterunvtod.

sprach derhohepriester : Zst dem
also ?

2. Lr aber sprach : -sieben brüder und
väter , höret zu. LDtt der Herrlichkeit

erschien unserm vater Kbraham , da ec
och in Mcsopolqmia , war , ehe crwoh -NlMos.

iizinhi

ncm lande , und von deiner freündschas / SMs
und zeuch in ein land , d«5 ich dirzcigem a-
will » " iMos . i2, i . :c,

4 > Da ging er aus der Lhaldaer lande ,
und wohnete in
nen

Und von dan -

, da sein " vatergestorben war , brach¬
te er ihn herüber in dis land , da Ihr nun

-4 M

innen wohnet / ^ " iMos . 12, ; . c.i ; ,7.
; . Und gab ihnsskeinerbtheil darinnen ,

auch nichtteines fustes breit : undverhiess
^ ihm , er " wolle eS geben ihm zu besitzen,

AKd .HMseincm samen nach ihm , da er noch
M ,kM '

"ä .' Zs
me wird ein fremdling scpn in einem frem¬
den lande , und sie werden ihn dienstbar ^
machen , und übel handeln vier hundert
jahr ; " 1Mös . i; , iz. 2 M »s.i2 ,4o .7. Und dasvolck , dem siedienen wer -

»./MTephanuS aber , voll glaubens und
^ - - kräfte , thät wunder und grosse

zeichenunicrdemvolck .

v. Da stunden Ehe auf vH der schule,
die da heisset oer "-sMMr , und der Lx -
rener , und der ÄleMdcrer , und derer ,

die aus Mein und Ksiä waren : ^ nd̂ bc-ftaglensichmitSlcxhaMss ^M ^ A7 ^ den , willIchr :chten , sprachLStt ; und
lo . Unö sie' vmnvchten nichtwiedttZU -Lüarnach werden sie auszichen , und mir

stehen der Weisheit , und dem Leist , auZWiene » an dieser statte ,
welchem er redete . " 2Mos .», ia .L »c,ri , i; . «. Und



_ Stephani predigt . Der Apostel (.§ap .7.)
«. Und

düng .
' gab ihm den Hund der bcschnei-

Stephani predig,.

sHuMc lim am achten tage : und t Mac in wcrcken und Worten.
dcnZacob , und ttZacob die zwölf erh-
väler , ' i Mos.i / , io .:c. " i Mos.21,2.

-s r Mef.rc, rS. -ss i Mos.r-,zr.scq>c.zv/ .̂scq.
Und diecrßvätcr neideten Zaseph ,

c.-4,,y.

und ' vcrkaufiten ihn in Lggpten : aber
<8Skt war mit ihm ,' ' i Mos.zp, 28.1c.

io . Und mettetc ihn ans alle seinem
trübsal ; und gab ihm'gnade und Weisheittrnvsal ; midgmnmngnaee nnontlSAcli yernchmen ^ daü KSt ! durch sch
vew dem lonlgclcharaom Egypten , der jhnesi heil gab : ab r si Zr "
' faßte chn zmn fürsten »bcrEgiipken , und ^ ^ -
über sei» aanües iiaus . - iMos.4 >/4° .!c. _ _ ,

l"LcE ' !Pd.WM . „ ' Lue .
2; . Da erabck viccha jahr alt ward -

gedachte er z» bcschcn seine brlidcr , die

ubcrhalfcr , undrächctcdcn , dcmlcidac -
schach , und erschlug den Egpptcr .

2; . Er incinctc aber , seine brädcr sol-
'' . ^ ich sein«

vcrnah -
öbcr sei» ganües Haus . ' 1Mos.4 >/4°

ii . Ls km» aber ' eine Ichcurc zeit über
daZ ganiu land EeMplcii und Lanaan , und
cine ' gnüse trübsal , und unsere uät -erfmi -
den nicht futterimg . siHdchrndcr , warm » tl»,t einer dem"

, r .' chacab kbcr iMche , dch i!EMpkcn i>ern unrecht ? ' aMas.-.
getreide wäre : und sandle ^ unsere roter " 27.- Ich aber sxj,,,-,» nächste» unrecht
aus aufs erste mal . i ^teos . 42 ,1 stieffihnvonsich , und sprach : ' M -r

1-, . Uua zum andern mal ward Mcph siat dich über uns gesi-het zuni ol-n-stenund
aut von leinen brudmi , und ward Ma - ' . 2 Mas 2 ,crlant von seinen brüdcrn , mw waro F§a - chcht.-L? ' « 2 Mas 2

r -wZ - s- i-ßdMiltD „ micha „chtsdken , miedü
14. Mfl , aber sandte aus , und lick 'gcstcrnde ,EMterladlct :st ?' .rÄ ^ 2 .^

besten seinen vatcr Zacab , und seincganße Moses aber ' stehe über dieserrede ,
sriU»M >üfl°,Miif luiUcbenßia seelen, . . . .M ward ein ftcmdling im lande Median :
° We4 zHmMn Mch ^ raselbst zeug
undfstarb , er und unsere väter .

I Mos^ S-r rc.^ I Mos.49/??.ich Und Mchlr über brachst üi Hichcm ,
un -Megl in dasgroM' MAbrahain ge-
kauffl Mtc umil geidlvonocnkmdernHc -
moH»ssä)e!n .' iMos.2z, i 6 .i 7.Zgs.2.>, s2.

17. Da nun sich diezcitdcrvcrch .ciffuiig
nahcte , die KAt ' Abraham geschworen ^ . .
hatte , ' wuchs das volck , und mchrcte sich HERRN zu ihm :
inEgupten : ' rMos.i , / .»'. za . ' Ich bi» der KDtt deiner väter ,

iS.Äis daff ein ander könig aufkam , der der KStt Abrokom , und der KDltZsaac ,
nichts wüste van Joseph . und der HDtt Mob .. MoseS aber ward

iy . Dieser trieb Hinterlist mitunsirm zitternd , und durfte nicht anschaiicn.
geschlecht , und handelte uiisere välcr übel : ' ' ' '
und schaffte , daü man die ' Hungen tind -
lcin hmwcrfcn nuiste , dasistenicht leben¬
dig bliebe ,!. ' 2Mos.I,22 .

Lo. Ander zeit ' ward Moses geboren ,
und war ein t fein lind vor <Mtl ,u'»d ward
dre » inanden »rnehrct in seines vaters
Hause. ' LMos.2, 2.»-. sti >Sam . l6, i2 . ^ . _

ri . Als er aber hingeworfen ward : kommen , siezu erretten . Und mm komm
' nastm ihn die tochicr Waraonis auf, her , ich ' will dich in Egypten senden,
und 'zog ihn auf j» einem sghn. ' „ M , .

« rMvs.r,ro .

r Mos.z,6.k; .i6 . Matrh .ir .p .
zz. Nb -r der -HERR sprach j» ihm :

-Zeuch die schuĥ aus vo» deinen fiistm;
denn die stäk'te , da du stehest, ist Mg
land . ' - Mos.;, ; .

Z4. lZch habe wohl gesehendas leiden
meines volcks , dasinLgWmist : »nSha -
be ihr scufßen gehöret , und bin herab

Minist

FS

26 . Und am ' andern tage kani er z» ih¬
nen , da sie sich mit einander haderlen ;
und handelte mit ihnen , das! sicfriedehät¬
ten , »nd sprach : Lebe » männer , ist ,r
V . - °n-
derii unrecht ? ' 2Mos .-. , iz.

B
i»li!̂

z. »1!
AI« !
:»'»
:W
st !

rchi»

Tb»-.n ,27.
zo . Und über vierhiafahr ' erschienihm

in der wüsten ans den, berge Huia Men¬
ge! des HERRN , in einer fcuerflamm«
imbusch . ' 2Mos .z,r .ic.

zi . Da cs aber Moses sähe , wunderte
er sich des gcsichts. Als er aber hinzu
ging zu schauen , geschähe die stimmedes

P. M

aH
:Äii, i

ßch d
Sitz«
KU
dmiil
Bt »i!«



Stephani predigt . (Lap .7.) Geschichte . Stephani eifer » ndtod . -49
z; . Diesen Mosen , welchen sieversteng-

peten, und sprachen , ' wer hat dich znm
Berne » oder richter gcseßcl : den sandte
Mlzn cinnn obersten und erldser , durch
die Hand des evgcls , der chm erschien im
husch- ' 2 Mos.2, 14.

z«. Dieser fü.hrete sic aus : unü ' lhat
Minder und Zeichen in Lappten , imfro -
lbenmen' , und in der wüsten viertziggahr .

»r Mos.7,M.ftqq. s 2Mes .l4 ,2i .
Z7. Ms ist Moses , der zu den kindcrn

von ' Zsracl gesagt hat : Linen prophe -
tenwird euch der -HERR , euer KDtt , 'er-
wcckcnaus euren briidern , gleich wie mich ,
densollt chrMen . ' 5Mos.i8, i ; .:c.

zz. Dieserists , der in der gemeine in der
wüstenmit dem cngel war , derimt ' chm

KSlt ausstiesi vor dem angesicht unserer
Vater , bis zur zeikMwid . ' ' .gos.z, i 4.

46 . D ,w fand gnade beu ZDtk : und bat ,
dasi er eine ' Hütte finden uwchtc d- a>SRI
Zacob . ' 2 Saui .7,2 . Pstizr , ; .

47 .Halo :non aber banetciiun ein Haus .
48 . Ädcr ' de"> aücrhöchile wohnet

nicht in teuipeln , die mit banden gemacht
sind , wie der Prophet spricht e ' Ls.S6, i . !c.

4p . Derhjmiüel ist mein fluhl , und die
erde meiner fasse jchemel ; ivas wollt
chr mir denn für ein Haus bauen , spricht
der HlAM ; oder welches ist die statte
meiner ruhe ?

50. .Hat nicht meine Han- das alles
gemachte

5-. M ' Halsstarrigen midlmbeschmt -
rcdeleauf dem berge Lina , und „ii heechenund oliren , Ihv wieder -
snn vatcrn : dieser Mpfingda ^ MAge ^ ^
wortunEbML^ / >lL^ Zw^ S - 4 . eurevater , alsoauch iHr. ' rMos.zr, ? .

V - AulMn iWLiboticnMlchcn ' prophetenljaMcurevst -
mrdcn -ureva er , stndcrn ,neffenchnvon vccholget , n'nd sie' getodtet : di-
sich, und wandten sichuw Mt chrcn Hcchcn ^ z„ vor verkündigte » die zistnnfl dieses
»m ^Mpten ; . gerechten , welches Ihr mm verratber und

4° . Und sprachen zn Äaron : Mache Mörder „ orden s-yd k ' M°tth .2z, z4.
«ns gottcr , die vor mis h -ngchen ; dem, ^ z,, z . euchfangen
w>r wissen Nicht , was dresemMost , der Hnrchdcrengclqcschäffte, undhabtsnicht
,w- gehLn . . ^ r - Mos.2°, , .scg. Gal .z,>9.

4" ;4 ? Daste . fidretcn : ' stings ih -
nen durchs Herk , und bissen die zahne zu-

mis aus dem lande Lgppten gesüHrct Hat
wiedersahren ist. ' rMos.zr , i .

41. Und machten ein kalb zu der zeit ,
md opferten dem Menopser , unöfreuc -
tensichder wercke ihrer Hände .

42. Rber GStt wandte sich , und gab
siedahin , dass sie dicncten ' des Himmels
Heer. 'Me denn geschrieben stehet s in dein

sammen über ihn ." '
55. Als er aber voll Heiliges Geistes war,

sähe er auf gen Himmel , und sähe die Herr¬
lichkeit GDttes , und ZLsmn stehen zur
rechten GStkcs , und sprach : ' Siche , ich

uch der Propheten : Habt chr vom Han - ofs,„ , „ nd' des menHeu
se Israel , die mcchggahr mderwusten , sohn -urrcclNenGSltesstck -n .L ^ « -' ^
Mlrauchl » pferundvuhgcopsert ? ' ' e

4Z. Und chr nähmet die^ üttc Moloch
m , und das gcstirn eures ' goltes Rcm -
phan ; die bilde , die ihr gemacht Hattet ,
sicanzubcten : und ich will euch weg'wcrfcn

; 6. Sic schrien aber laut , » nd hielten
ihre ohren zu , » nd stüriucten cinmüchig -
j 'ich zu chm ein , sticsscnihn zur stadt Hin¬
aus , und steinigten ihn .

ienlkitNMloni -n Und ' diezcngen legten ab ihvksti -
chr Ls Kotten unsere M -r die butte dcr zu den süsseneinesMgnngs , der hiest
44 . Ls Hatten unsere vater die Hütte

dcs zeugnisseS in »er wüsten : wie er ihnen
das verordnet halte , da er zu Mose re¬
dete, dasi er sie machen solle ' nach dem
vorbilde , das er gesehen halte .

45. Welch / unsere vater au ,̂ annah -men : und ' brachten sie mit Zosuaindas
kand, das die Heiden inne halten i weiche

Sauius . c.22,20 .
; 8. Und ' steinigten Stephanum , der an -

rieff und sprach : -»HErr leL ' ei, nini
meiiren gcist auf ! ' Lbr . ii , z7. !c.

?9. chr kniete aber nieder , und schrie
laut : ' ^ '̂ ü,s/«bchalle ihnen vwse
sünSe ntchpl" Und als er das gesagt ,
' enMlicffer .sl Zst7 .ä ^ ^ '" -ruc ^ z^4 .
^ - ,4-- /- , « - Mi z Da »



Simon , der zauberer , Der Apostel (Lap .z.) bietet Ktro gelb .
Das 8 Lapitcl . — -mpftngstsuno-g-. ,

Eouli »ersoiqun-, - B >l-i,nuig Sir Sam -rittr : ss, Oie apostclhorctcii z» Ie-
Elm°n , SkS, -ubrirrS, rück- !Äeklhrv>>gSri kim- ^<» > Ni MMI , dast Samaria das Wort
» errrs »USMshrrniws . HDtlcs angcnommen hatte : sandle» sie

z» ihiiknAtrnm und JohanncmArLL
<A» lus ' aber hakte Wohlgefallen an

i . V»> seinem lode. Ls erhüb sich aber
zu der zeit eine grolse »erfolgüng über die
gemeine zu Zerusalcm : und sie zcrstreue-
ten sich alle m die lünder Zudaa und Ha¬
mann ,

2 . Ls

Z »I.
i ?. Welche , da siehinab kamenHk " '

ten sie über sie. dast sieden heiligen Heist
empsingcn .

i6. (Denn er ' war nach aus keinengcsal-
beschickten aber Stephan «

gottcssürchtigemanner , und hielten eiNl
sondern waren allem gewusst in dem

ärossc klage über ihn . ' Matth .i4, ir .
^ ' z. Saulus abcr ' zerstorcke die gemeine .

gmcnLhristiZLsu .) -c.i9,r .
r 17. Da " legten sie die Mde aus sic.

ging hin und Her in die Hauser , und zog
hervor manner und weibcr , und überant¬
wortete siein? gefangnist . ' c.7, ; 7.

c.rr ,4 . c.2k,io .n . GLl.r,iz.rr .
Phil .; ,6. iTim .r,i; .

4 . Die ' nun zerstreuet waren : gingen
«m , undprcdigsendaZwUt . ' c.n , -s .

; . - Milippus twek kain hinab in eine

und sicempsingcn den heiligen Heist.s
18. Da aber Simon sähe , dastder hei¬

lige Heist gegeben ward / wenn die apöstcl
die Hände auflcgken; bot er ihnen gcld an ,

ly . Und sprach : Hebet mir auch di«
macht , dast , so ich jemand die Händeanf-
lcge , derselbige den heiligen Heist cmpfahe .

20 . Mnis aber sprach zu ihm : Dafl
du verdammet werdest mit deinem gelde,

du meinest , HSttes gäbe werde

2 Es
, süOM

stadt in HMM , HN^MiLlMuel,M
Lhr ,sto.̂^ ^ M .M^ 'M ' ^ L5 . ' durch geld erlanget . ' MM .io ,s.

6. Das völckwberAoreteclnmuthigiich Hu wirst wcdcrlheil noch Wll ha-
und steistigzu , was Wilippus sagte : und M an diesem wort : ' denn dein hyh ist
sahen die seiche» , dieerthat .

7. ' Denn die unsauber » geister fuhren
aus viele » besessenenmit grossem gcschra, ,
auch viel gichtbrüchigc und lahme wurden
gesund gemacht . ' Marc .16,17.

8. Und ' ward eine grosse freude in der-
sklbigen stadt . ' Zoh .4, 4o .scgg.

-iz>!
-üi ; >
rS
Ä «,

« , rt

Ls war aber ei» mann , mit name «
Simon , in derscibilien stadt : - er zuvor
zaubere «) trieb , und bezauberte das Sa -
maritischc r olck , und gab vor , er wäre et¬
was- grosses.

10. Und sie sahen alle ans ihn , begd«
klein und grast , und sprachen : ' Der ist'die
kraft HDltcs , die da gross ist.

11. Sic sahen aber 'darum auf ihn , dass
er sic lange zeit mit seiner zauberet ) bezau¬
bert halte .

ir . Da sieaber Wilippi predigten glau -
betcn , von dem reich KDttes s und von
dem namcn ALln Lhristi : liesscn sich taus -
fcn begde inanncr und weibcr .

iz . Da ward auch der Himon gläubig ,
und liest sich tausscn , und hielt sich zu Wi-
kippo . Und als er sähe die ze'ichen lind
rhaten , die da geschahen : verwunderte er
pch .

nicht rechtschaffen vor HDN .M .K / FtL
22. Darum thne buffe sKwiPEkAlj / ^

boshcit : und bitte HStt, ob dir vergeben " ' . --
welücn mochte der lückdeines herhens. ' '

2z. Denn ich sehe, dast du bist' vollbit¬
terer gaste , und verknüpft mit Ungerechtig¬
keit. ' 5Mos. 2- ,18.

24 . Da antwortete Himon , und sprach:
Bittet Ihr den -HLrrn für mich , dastder
keines über mich komme , davon ihr gesagt
habt.

2; . Hie aber , da sic bezeugetund gere¬
det hatten das wort des -HLrrn , wandte«
sie wieder nm gcn Zcrusatem , »nd predig¬
ten das cvangcliui» vielen Hanmritischen

hiül
rMid
üili!
- ist «

4 !«) «
-D

W »
iUten das cvangclmm

stecken.
2« . Äber der engesdes -HLRM rede¬

te zu Ahiüppo , und sprach : Stehe ans,
und gehe gegen mittag , am die straffe, die
vo» Zcr-üsalcm gehet Hingh ^ e» Haẑ dicWU
Und siche , ein mann aus Mohrcn !ai>d,<i»

H 'li

' kÜMiiicrcrunl
qinEau -



- Zinmerer und Philippus . (Lap .s .s .) Geschichte . LhristuS erscheinet Laulo . >; >

es»

ktz

i !°Z

rz . Undzogwiedcrheim , undsaffauf
seinemwagen , und las den propreren Ze -
saiam.

rp . Verweist aber sprach zu Philipps :
Kein hinzu , uns mache dich - ei) diesen
wagen.

zo.Da liest Philippus hinzu , und Me¬
te, dast er den Propheten Zcsaiam ' las ;
und sprach ; Verstehest du auch , was du
liesest?

zi. Lr aber sprach : Mie kann ich , so
michnicht jemand anleitct ? Und ermah -
«ctePhilippum , das) er austrate und setzte
sich- evM . LttK

zr . Der inMt aber der schrift , die er
las , war dieser : ' Lr ist wie ein schaf
zmschlachtung gcführet , und stille wie ein
lamm vor seinem sicherer, also hat er nicht

«nfPKa ^ seî muM , ' Ls .; z, 7.
zz. ' In seiner Niedrigkeit ist sein gericht

erhaben ; wer wird aber seines lebens
lange ansreden ? denn sein leben ist von
dererde weggenommcn .

Da antwortete derkammererPhi -

Dao ? Lapirel .

i . r^ lAuIus ' aber schnaubete noch mit
dräuen und morden wieder dicsiin -

ger des HLrrn , und ging zum Hohen¬
priester : " c.rHic .

r . Und bat ihn ' um - riefe gen Da -
mascon an die schulen , aufdast , so er er¬
liche f dieses wegKstünde , manner und
weiber , er sie gebunden führcte gen Jeru¬
salem . ^ ' c.r 6, ir . i c.ip,9 .rz .

g. Und da er auf dem wege war , und
nahe begDamascon kam : ' umlcuchtctc ihn
plötzlich ein licht vom Himmel .

4 . Und er fiel' auf die erde , und hörete
eine stimme , die sprach zu ihm : Saul ,
Haul , was verfolgest du mich ?

5. Lr aber sprach : HLrr , wer bist du ?
Der -HLrr sprach : I ,ch binIa -s, '
Du verfolgest .^ ' LswirKirschwerwer -^

> 6. Uno n sprach mtt zuteri ! uns zaHcn

lippo, und sprach : Zech bitte dich , von -HErr , was wilst du , dast ich thunsoll ?--ä « '
mm redet der Prophet solches ? Vonihm Der -HLrr sprach zu ihm : Htcheauf , uud
. ' ' " gehe in die stadt ; da ' wird man drr sagen ,

was dn thun solst. ' c.io , s .
7. Die manner aber , die seinegesahrten

waren , stunden und waren erstaM : dM

si/ horetcn ^ ine ^ minze , und ^Wn me-

silbcr , oder von jemand anders ?
n . Philippus aber that seinen mund

ans , und ' ftng von dieser- schrist an , und
predigte ihm das cvangelium von ZHsu .

zü. Und als sie zogen der straffen nach ,
kamen sie an ein waffer ; und der kammc -
rer sprach : Liehe , da ist ' waffcr ,was hin -
derts, dast ich mich lausten lasse ? ' c.10, 47 .

Z7. Philippus aber sprach : Lkäubest du
«on gantzemhertzen , so mags wohl scpn.
Er antwortete , und sprach : Zch glaube ,
dass' ALsus Lhristus LSttcs Hohn ist.. »Marrh .l6 ,!6.

Z8. Und er hicsi den wagen halten ; und
stiegenhinab in das waffer , bcxde Philip¬
pus und der kammcrer : und er wusste
ihn .

Da sie aber heraus stiegen aus dem

mand .
8. SauluS abcrrichttte sich aufvond «

erde : und als er seine äugen aufthat / M
er niemand . Hie nahmen ihn aber bcg
drr hg >!d^ )lnd sühreten ihn gen Damascon .

9. WwarKrp tag - nicht sehend , und
asi nicht , Md trancknichr ^ N:? tKkAL :^

10. Ls war aber cinMger zu Dmnasco ,
mit namciMnanias : zu dem sprach der
HLrr i>n gesichte , Änania . Und er
sprach : -tzicbinich , HLrr .M ^ ^ x?

11. Der -ßLrr sprach zu iWsHieMÄ '
auf , und gehe hin in die gaffe , dic dahcis -
sck die richtige ; und frag - in dem Hause

V . .
waffer Hrückete ' der Leist des -H -Lrrn Phi - , . ^ ,
lippnm hinweg , und der kammcrer sähe Auda nach Hau !o, mit »amen von Tarsen ;

Mhn nichlmtchr ; er zog aber seine straffe denn siche , er betet .
rr . Und hat gesehen im gesichte einen

40 . MUPMÄer Mwuundcn ' zu mann , mit namen ÄnaniaS , zu ihm hin -
Nsdod , und wandelte umher , und predig - ein kommen , und die Hand aus ihn tcgcn ,
te allen stadten das cvangelium , bis dass dast er wieder sehend werde .
«rkamgcn ' Lasarieu . ' c.ri , s . M ) 4 iz .Nna -



i ;r AnaniaS kommt zu Haulo . Der Apostelk-l (Lap .s .) stleneasgesundgemacki .
,«, )Ai Knanias aber antwortete : ch-Är , machen : undsicsurchl̂ sicĥ Egb

habe von̂ vic en gehöret von diesem und glaubten nickt , daQi ein 2
in , wie viel Übels er deinenchelligen wEKN -«mann .

m - l,n?lge,Han batzuKrusalnn ; ^ ^ - 7.MUaW°°W 'stähm -uaa, -
14. Und eHatalheemachtvondenho - und führete ihn zu den apästclm

h -npracstcrn , i» btzdeHMKL 'U -'L . iehl -t- ihnen ', wie er auf der straffeden «
men «muffen . ^ ^KLrrn gesehen , und er mit ihm geredet" ^ Ti

1; . DerHLlrsprachjUlhm : Kchehm , " undwie er zuDamasco den ' „amenÄ 2" tir eiiUauserwehlter rust- sr -ugcprcdigetHLtte .^ -4. .̂ >- e.^ *
rmg -.Zästzr.mcinen namen trage vor den - - 8. Und er ^ rbcp Mc »^ uE ?MÄ ^
Heiden , und vor den konigeil , und vor den ^
kinstsrnvonZsrocl: II

List

^ sĉ wiÜHm zeigenH » v!c^ r
' iü .

leiden must um meines namens willen .

)en und ein zuJerusalem ', und predigte
L ^ - Lome « des -HLrrn ILsu ^
. er ^ ,-y .^ er .rM .Wh , un§8PaMW >G

echen: Wer Sic stelletenihm < ^ 'f

17. Und Rnanias ging hin , undkamin ^ M° / MW ' d1cMdeWiMn 7 g8 ^ c»
das Haus , und legte die Hände auf ihn , Music ihn gen Lasarien , und schickenihn ' gcnHarsen . ' c.i-,- 5.

zi . Ho Hatte nuiUdie gc,u-ine°fri !de M
durch Mich .gndäa , und Salilaa , und Hu¬
mana , und baucte sich, und wandelte in

und sprach : Lieber bruder Hanl , der
MR hat

der furcht des HLRRN , und Wd .er-̂ »---

EWanlus aber war etliche tage lieg denHn -

HLRR hat mich gesandt ( der dir er
schimen ist auf dem wege , da du Herta
niest ) dast du wieder sehend und mildem
heiligen Kcist erfüllet werdest.

18. Und alsobaid fiel es WMnen äugen
wie schuppen , und er war ? wieder sehend :

ip .Und stund auf , liest sich tauffcn , und
nahm speise z» sich, und siarckte sich.

igün - ' zz. Nascibst fand er eine» mann mit na:
-- menKcncas , achtgahr lang aufdem bet:

im ul^ te gelegcii , der war gichtbrüchig ,
nsev . . Z4. Und Mrus sprach zu ihm : Renea,

c7d >e cs ZHsus Lhristuslnachet dich gesund; ' ste-
hörcten , und sprächen : Ist das nicht , ' der hcauf , undbcltedirsifbcr Und alsobald
zu Jerusalem vcrstörctc alle , die diesen stunderauf " ^ ^ ' iN7a!,b.<-.«.
namen am uffen ; und darum Herkommen ,
Last er sie gebunden führe zu den Hohen¬
priestern ? ' v .i .14. c.8, 1. c.r6 , io .

rr .Haulus aber ward ie mehr kräftiger :
» n5 trieb die Iüdcn ein , - ic 'zuDalnäsco

M»!

-̂̂ gernzuAamaseo.
SAnd alsbali ^ redigtecrDhristnnuw

'.« « SMLLM
zog allenthalben , dicher auch z» denheiii. « m
gen kam , die z» Lpdda wohuelen."«' 'di

iH !
» PI
lliiitz

l ,» !
ÄÄII

wohneien : unö ' bewahrekees , dast dieser
ist der-LHristI ^ L,» 6) ;-,, ' W .i ,p.

Matth .?,«.
z; . Und es sahen ihn alle , diezuLMa

und"z» Harona wohncten :. die bekchrelea M
sichzu dem -HHrrn / A V-l"»---» N ->- 777-^ ^ ä

zü. Joppe, aber war cineMgmv ,
mit namen verdolmet¬
sche, hciffl EMhe ) : die war vollgut-r
wcrcke und almosen , die sicthät . -

z7.Ls begab sichaber zu dcrsclbigcnzell,
dast sic kranck ward , und starb . Sa wu¬
schen sic dicselbigc, und legten sie ausden

KMF ^ÜlidMach vielen tagen ' hieltcilldie
^ üden einenlodtcten . » --n »-'.-«r ^ O"^ KLör .n ,Z2.

-4 . Z^ ekl^ wardMMo kiiKgelhais^ söller . ^
dast sie ihm nachstellcten . Hie hüteten zS. Run aber Lydda nahe bep .Hoppen
aber tag ünü nacht an den thorcn , dast sic ist , dadicgüugerhörclcn , dap Zoeirnsoa-
ihn tödtcten . ' selbst war : sandten sie zween uiamier j

kr.
!' Üli

cksM

Ta nahmen ^ihndiegüngcr bei, der ihm , i>nd ermahn !tcnihn ,dastersichsmchl ^
nacht , und thäien ihn d»rch die mauer , Uesieverdrieffen , zu ihnen zu kommen.'ieff.Nhnin einem korbe Hinab * ^ / L zp-Petrus aber stund aus , uadkainm > ^

^ lisälcm ihnen . Undalserdark «
ui

kam , vnsuch^ / r ^ ch bm die Inger zu rete « sieihn hinaus ausdensoller : « d



Mawweckt .LomeliuS . (Lap .? .io.) <8eschichte . Petrus hakein gesicht. i»
traten um ihn allewitwen , weinetcn , und
« Men ihm die röcke und klcider , wel¬
che die Rehe machte , weil sie heg ih -
nennmr.

4° . Und da Petrus sie alle hinaus ge¬
triebenhatte , kniete er nieder , betete , und
Mndtesich )» dem leichnam , und sprach :
Tabea , " stehe auf . Und siethat ihre äu¬
genauf : und da siePetrum sähe , faßte sie
ßchwieder . ' Marc .; , 4i . Luc .7,14.

41. Lr aber gab ihr die Hand , und rich¬
tend riest den heiligen , und

p. DcS andern tage ? , da diese aus dem
wegc waren , und nahe zur stadt kamen :
stieg Petrus hinauf aufhen . Mr m be¬
ten , um die sechstestunde .

10. Und alserhnngrigUen ^ WsWÄAi
anbeiffe». Da sic ihm aber zubereitetcn
ward er entzücket : »sM »

11. Und sähe den Himmel anfgethan ,
und hernieder fahren zu ihm ein gefaste ,
wie ein grast leinen tuch , an " vier zipfcln
gebunden , und ward nieder gelassen auf die
die erde ; ' Due. iz,2p. Lesch .11,5.

ir . Darinnen waren allerlcifvierfiiffigk
ick sic auf
denwitwen , und stellet? sie lebendig dar .

42. Und cs ward kund durch ganß Zop - thiere der erden , und wilde lhieres uO
und ' viel wurden glaubig an den gewinn «, na » vögel - eShimnietsADM -

IZ. Und geschach kmc stumnc -I! ihm :
Stehe auf , Keire , sch!achte und ist. '

14.Peirus aber sprach : S nein , -HLrr ;
denn ' ich habe nach nie etwas gemeines
oder unreines gesteu. - Lzech .4,14.

1; . Und die stimme sprach zum andern
mal zujkm : ' Was KAtt gcreiuigel hat ,
das mache Du nicht giinekn .' Matth .i ; , ri .

15. Und das gcschach zu drepmalen ; und

.,pm
HLrrn . ' Zah .s,zo . « 10,42 .

4Z. Und eSgeschach , dass er lange Mt
znZappe blieb , big einem ' Simon , der
nngerberwar . ' c.io ,6>

Das 10 Lapitel .
BekehrungdeshauprmannsCocnrlii, durchPer

s war aber ein mann zu Lasarien ,
mit namen LsrnMs ^ einMM

mann von ' öxr Mar , die da heisse!
Welsche : ch°,Ä§ 5 LMatth .8, ; .

2. ' Laitleltg "und ' Wesfürchtig , samt
seinem gangen Hause , und ' gab - emvolck
vielalmolcn , und betete immer zu <8L >U.D -n.4,-4 .

ZldkMeineinemchesichte offenbar -
lich , um diessieuntestunde am tage , einen

jU
* 4."EMr ? saMhNan , erschrack , und
sprach : Herr , was ists ? Er aber sprach
zn ihm : Dein gebet , und deine alinosen
sind' lmiaus kommen ins gedachtnist vor
SStt .

5. Und nun sende manner gcn' Zoppen ,
und last fordern Simon , mit demzuna -
men Petms : "

6. Weicher ist zur Herberge bey ' einem
gerber Simon , des Haus am mecr liegt ;

kdcr wird dir sagen , t was du thun soll / '

Änd da der enget , der mit Lornelio
redete , hinweg gegangen war : riest er zwe-
en seiner hausinechte , und cincmgoltcs -
fürchiigen kriegskncchl , van dencn , die
ausihn warteten ;

«. Und erzchlete eS ihnen alles , und
sandtesiegen Zappen ,

/ "^ daAAä ' AAÄas gefaste ward wieder ausgenommen gen
Himmel .

i / .Rls aber Petrus sichin ihm selbstbe¬
kümmerte , was das gesichtewäre , das er
gesehen hatte : siehe , da fragten die man¬
ner , van Lornelio gesandt , nach demhausc
Simonis , und stunden an der thür ;

is . Riesten , und forschet«! , ob Simon ,
mit dem zunamen Petrus , alda zur Her¬
berge wäre ?

i ? . Zudem aber Petrus sich besinnet
über dem gesichte , sprach der Leist zu ihm :
Siehe , drei, manner suchen dich ;

20 . Mer stehe aus , steig hinab , und
zeuch mit ihnen , und zweifele nichts ; denn
Ichhabcsiegesandt .

ri . Da stieg Petrus hinab zu den man -
' nern , die von Lornelio zu ihm gesandt wa¬

ren , und sprach : Siehe , Ich bins , den
ihr suchet ; was ist die sache , darum ihr
HUM ?

rr . Sie aber sprachen : Lornelius , der
hanptmann , ein frommer und goliesfürch -
tigcr mann , und gutes gerüchls bc>>dem
gangen volck öer Zudcn , hat einen bcseh!
empfangen vom heiligen engel , dast er dich
solle fordern lasten in seinHaus , und woric
von dir hören . (K) 5 rz.Da



>?4 Lornelnü

23. Jariesterihnenhinein , undbehcr -
bergete sie. Des andern tagcszog Petrus

Der Apostel (strap.ro .) wird ein christ.

aus mit ihnen , uMtlichc brüder von' Iop -
. xMpen gingen mit ihm^MV e.-,,4- . c.1-,13.

24 . Und des andern tagcs kamen sic ein
gen Lasarien . Lorneiius aber wartete auf

l-, Hondern ' in allerlei, volck, wer ih»
. 'Ä

Eder predigtH / 'D
die AStt zu den kmdern Israel g-s« tzL
hat , und verkündigen iaiscn den friede» <>>

sie, und riest zusammen seine verwandten dnrch ILsum Lhristum , (' weicher istei»
" " " reunde . Mrr .MMMMt .? 8,-8.Kmu° ,P. " l

37. Me^ urch ^ as ganstkhSdWMp:^ M
Nichchcn ist , und^ angangen in ' Kali-" " ^ -'"'
laa , nach der tauge , die Johannes prc- üll»
ölgte : ' Mattk .4 ,ia .ska. " '

z8. Me ADtt densclbigenIEsum von
Nazareth " gcsalbet hat niit dem heiligen
Keist und kraft ; der umhergezogen ist.

vnd freunde .
2; . Und als Petrus hinein kam : ging

ihm Lornelius entgegen , und Helzu seinen
Wen , und betete ihn an .

2S. Petrus aber richtete ihn auf, und
sprach : ' Hteheauf , Ich bin auch ein
Mensch. ' Dffenb .iy , ic>. c.22,9.

27 . Und als er sich »litihnkbesprochcn
hatte : ging er hinein , und fand ihrxr vieH und hat wohl gcthan und gesiuidgeuiacht
die zusammen kommen waren . alle , die voin' teufcl LbcrwöMctwaren ,

2z. Und er sprach zu ihnen : '
set , wie es ein ungewohnt ding ist einem
Mischen mann , sich zu thun oder zu kom¬
men zu einem sremdlinge ; aber HDtt
hat mir gczcigck, keinen Menschen gemein
oder unrein zu heissen. ' Zoh .4, s .

29. Darum Hab ich mich nicht gcwegcrt
zu kommen , als ich bin hergefordert . Ho .
frage ich euch nun , warum ihr mich habt
lasten fordern ? . ^

za . LornclmS sprach : ' Ich habe vier
tage gefastet bis an diese stünde , und um
die neunte stunde betete ich in ineincm

lnKZtt warmitihm .' PsMzsHs.s ,, ,.
z-üuM wir ' sind zeugenalles des, das

er gethan hat im Mischen lande, und zu
Jerusalem . Den haben sicgelobtet , und
an ein holh gehangen . ' c.1,8.22. c.2,23.32.

4--. Densclbigen ' hat KDtt auserwccket
am dritten tage , und ihn lasten ostenbar
werden : ' c.3,>; .!c.

41. Nicht allem volck , sondern ' uns ,
den vorcrwehlten zeugen von LStt , die
wir init ihmgcstenundgctrunckcnhabe » ,
nachdem er auferstanden ist von denIodicn.s

*Zoh.ix,27. e.2O,is .rS.

-ei, '

Mi»

ÄH«

haust . Und stelze, da trat ein mann vor
mich in einem Hellen kleide , ' 4r .^ Nd er hat uns geboten zu predig«.31. Und sprach : Lorncli , " dein gebet
ist erhöret , und 'dcineralmoscnistgeüachl
worden vor KDtt . ' Luc .1, 13.

32. Ho sendenun gen Joppen , und last
her rüsten einen , Hiiuaii , mitdemzuna -
men Petrus , welcher ist zur Herberge in
dem Hause des gerbcrs Himon , an dem
meer : der wird dir , wenn er kommt , sagen .

33. Da sandte ich von stund an ;» dir .

dmr volck : und zu zeugen, dastEr
ist verordnet von ÄDtt ' ein richler derle¬
bendigen und der todten . ' Matth .a;,» .

43. Von diesem zeugen' Äi slrstphete»,
dast durch seinen »amen alle , die an ihn
glstubcn , Vergebung der sündm cmpsahca
solle». ' -Ls.; z, s .e>. Zer .31,34. Lzech.Z4,w.

D »».»44 . 4l>s.,,7.c.i; ,>4. Mich.ruS.
44 . Ja Petrus noch diesewarte redete:

:Ät «
. W

: «ül
1«

Ml
ül , «i
: d!»st
!. U>
ich «
Älhl
i« I>i
Älst
miS

. U ,
hhs>'

UnüDuhastwohl gcthan ,dastdukemmen stcl der ' heiligeHcist ' auf alle , die den, ^
bist . Nun sind Wirallchi - gegcnuartig ^
vor KNtt : zu Horen alles , was Sr von
LDtt befohlen ist. ' 1Hani .3,9.

34 .^ Hl , n5 aber thät seinen mnnd aus ,und sprach : Nun erfahre ich mit
der Wahrheit , dast ' «88tt die Person nicht
» nsiehci ; ' ; Mos.10,17. 1Ham .16,7.

, llhro» - ls , 7- Hiobz4, ia . Meish. e, ».Röm.211. Tal .1,4.

I z»horetenr ^ «>p^, ,r' c.4 ,3-. c.8,>7.
4 ; . Und die gläubigen ans der beschmi-

dhng , die mit Petro kommen waren , enS
faßten sich, dast auch aus die Heidendie
gäbe deS heiligen Hcistcs ausgegoste»
ward .

4S .Denn siehörctcn ,dast siemit ' jungen
redeten , und SStt hoch preis-len. Sa
antwortete Petrus : ' c.2,4. Marc .1647.

47 . meng

fr.

.«. I,
" Äi



Kl,

gletn Wßrede wegen (Lap .w .ri .) Geschichte , seine? eingangs zu den Heiden. r»

" 47. Mag auch jemand das waffcr weh - iz . Und er verkündigte uns , wieerge -
rm , dast diese nicht getauffel werden , die sehen Hatte einen enge! in seinem Hause ste-
' dcn heiligen Leist empfangen haben , hen , der zu ihm gesprochen hakte : Sende
Mwlc 'auch wirk ' rps r , /s . manner gen Zappen , und last fordernden

4». Und besahlhie zu tauffenstn dem na - Simon , mit dem zunamen Mrus ;
mendesHErrnZ Da ' baten sie ihn , daß ' 14. Der ' wird dir Worte sagei^ dadurch

' HagedabWe . ^ Du selig werdest ,̂ und dein ganßcshau 's.

DaK ^ LaMel ! ^ is .Zndcm aber ich anfing zu reden : ' fiel
schotzrede, »n» b-k-hrung Sir h-ir« , : der heilige Leist aus sie, gleich wie auf uns

,.WS kam aber vor die apostel und brü -
^ der , die in demMischen lande wa¬

rm, dastauch die ' Heiden hatten LDttes
mt angenommen . ' Eph .z, i .

- . Und da Zäctrus hinauf kam gen Ze -
nisalem, zancklen mit ihm , die ' aus der be-
Weidung waren , ' c.i->,4 ; .

z. Und sprachen : Du bist ' cingegangcn
ziidmmännern , die vorhauk haben , und
Dmitihnengesten . ' c.io , rz .

Zöctrus aber Hub an , und erzehlets

am ersten anfang . ' c.r ,4 . c.12,44 .
16. Da gedachte ich an das wort des

HLrrn , alser ' sagte : Johannes hat mit
wafler gekanfft ; Ihr aber sollet mit dem
heiligen Leist getaugt werden .

17. So nun KSt ! ihnen gleiche gaben
gegeben hat , wie auch uns , die da glau¬

ben an den HErrn ZEsum Lhristwer
war ich , dltst ich konte KDtt webren ?

18. Da sie das höreken , schwiegen sie
stille , uiMobeten ' LDtt , und sprachen :

ibmnnach einandcrcher , und sprach ^ 0 hat LDtt auch den Heiden buffe ge-
^ ^ ^ geben zum leben !5. Ich war in der stadt ' Zappe im ge-

Die aber zerstreuet waren in dem
trübsahso ' sichüber Stephano erhub , gin¬
gen umher bis gen ZWnicen , und -Li >-
pern , und Rntiochia : und redeten das wort
zu niemand , denn allein zu de» Züden .* c.8/i .

20 . Ls waren aber etliche unter ihnen ,
manner von -Lypern und Lprenen : die ka¬
men gen Äntiochia , wid redeten auch zu

.I

bet, und ward entzückt , und sähe ein ge-
sschte, ncmlich ein gefstffe hernieder fah¬
ren, wie ein grast leinen tuch , mit vier
zipscln, und niedergelasten vomhimmel ,
nndkam bis zu mir . ' c.r>,4r . c.i ->, rz .

6. Dareinsaheich , und ward gewahr ,
und sähe viersüffige thier der erden , und
wilde thier , und gcwnrme , und vögcl

des hunmeis . ^. . . den' Lriechcn , und predigten das evange -
7-Zch horcte aber eine st,mme ,d,e sprach ljumvoinL ^ rrn ^ ^ su

zu mir : Stehe auf , Melre , schlachte ^ ^ HErrn fvar mK8v
n-i» « 4-« . - ' hm " : imd ' eine graste zahl ward glau -8. Zch aber sprach . D nem , HLrr . ^ und bekehrte sichzu demHErrn .

dmn es lst ' mc kein gcmcmes noch uwei - " ^ «-.-.47.--.
nes in meinen mund gegangen . 22 . Es kam aber diese rede von ihnen

. vor die ohren der gemeine zu Zmisalem :
? . NbcrdiestmMeantwortctem ,rz >nn ^ dsiesandtcn ^ strsabam , .- asterhill -

»ndemma vom humuel : SSasLSttge - ^ A „ti°chia .' K ?K
remigct Hat , das mache Du nicht gsmem . ^ gZ îcher , i>a er hM « M ^ .

1°. Das geschach aber - regmal : und „ ^ sghcdie gnade LDttes : ward erfroh ^
ward alles wieder hinauf gen Himmel ge- erniahncte sie alle , ' dast siemitchcstcur

. herben an dem HLrrn bleiben wollen . .
n .Und siehe , von stund an stunden drey ^ ^ >1.̂ 4?. -.>44 -.

24 . Denn er war ein frommer »» »» ,
' voll heiliges Leistes und glaubcns . Und
fi es ward ein g«vst volck dem -HLrrn zu-
getsian . ' c.6,; . f e.; , i4.

r ; . Barnabas aber zog ans gen Tarsen ,
' Lmilum wieder zu suchen, ' c» z° .

rS . Ukd

manner vor dem Haufe , üariuue » ich war ,
gesandt von Lasaricn zu uiir . ' c. io , v .

ir . Der Leist aber sprach zu nur , ich
solle mit ihnen gehe» , und nicht zweifeln .
EL kmnen ' abcr mit mir diesesechsbriider ,
Wnm gingen indes «mmes haus ,



Kims gefangen , und
._ _ Vcr Ap - stcl (L .II ., : .) wundnbarlich enelie,

- ü Und da crihn fand , sühretc crihn 8. Unddcr enge!
g-n Mttochia . Und sie blieben bei, dcr dick, , und tbue deine- sch,,b au

gemeine em ganßcssahr , und lehrcten viel thal also. Und er sprachz >, ibm .

'ü- l' An dcnsckbigcn̂ agcn kamen ' pro - und wüste nicht , dast ist,» wah , hastig sob
phcten von Zerulalem gen Nnliochia . ches geschähe durch den cngcl ; sonderncs

' ' . dauchic ihn , er sicheein Ksichte.*c.r;,i . c.is,zr
rz . Und einer umcr ihnen , Mil Immen

' Rgabus , stund auf , und deuletedurch den
Seist eine graste lheurung , die da kommen
solle über den gaußen crcis dcr erden : wel¬
che gcschach milcr dem Wser Llauüio .

ry . Mer unlcr den Angern ' bcschlofi
ein jeglicher ,nach dem cr vermochte , zu sen¬
den eine Handreichung den brüdcrn , die in

tens zu den ältesten , ' durch die Hand Bar¬
naba und Sauti . c.12, 2; .

Das 12 Lapieel .
Iacobi tod : Petri erieöigung: Herodlj unter-

(Epist.amtLgePetri undPckuli.)
IM diesetbige zeit ' legte der kdnig

Ni 'liHerodcs di'e Hände an itlichc von der
mit n

ovum , rjohannr!K^<. ,4 . Und als

10. Sic gingen aber durch Sieerstennd
andere Hut , und kamen zu besteisernIbür,
welche zur stadt führet ; ' die tha ! sichjh-
nen von ihr selber auf , und traten binaus ,
und gingen hin Ei ,legalst lang e und also-
bald sthied dcr cngclvoinibm . , ' c.,6,i «.

11. Und daZZcirns Mibm Kbcr kam ,
sprach er : Nun weistich wäbrbaltig , dast
dcr ' HLr seinen ingei gesandt hat , nnd
mich errettet aus der Hand -Herödis , und
von allem warten dcsAdischen volcks.s

*Dan.6,rr .
12. Und als cr sichbcsinnetee kam cr vor

daS Haus Maria , der mutter ' Zohannis ,
der mit dem Zunamen Marcus hicst, da
viel bei, einander waren , und beteten.

' - >1,-7.
iz . KIS aber ZZetrus an die ihnr de«

thors klopfcte : trat hervor eine magd zu

,Wl
S ,»
- st: k

namcn Rhode .

brudcr , mildem schwcrdt .
z. Und da er sähe , dast cs den Aüden

gefiel : fuhr er fort , und fing Mrmrr
auch . Ls waren aber eben die tage der
süssen brodt .

4 . Da er ihn nun griff : ' legte er ihn
ins gcfLngnist , imd überantwortete ihn vier
vicnheilenmegskncchtcn, ihn zlikcwah -
ren ; und gedachte ihn nach den oster» dem
«olck vorzustellen . ' c.is ,24 .

; . Und Keims war- zwar im gcfangnist
gehalten : aber die gemeine betete ohn
aufvdren für ihn zu SDtt .

6. lind da ihn Lerodes wolle vorstellcn :
in derselbigen naMchlicWetrus zwischen
zween kricgskncchtcn , gebunden mit zwo

betten , und die Hüter vor der lhür hüteten

* ber mge ^KWRR ^
kam daher , und ein licht schien m de», ge¬
mach ; und schlug Mruui an die seile , und
weckte ihn auf , und sprach : Stehe be-
hends ans . Und die ketten sielen ihm von-- ---

si/ Mrusstüiiliicerkante ,
thät sic das thor nicht ans vor freuden:
lieff aber hinein , und verkündigte es ihnen, » ^
Zreirus stünde vor dem ihor .' ^ ^AL, ^ ,

ir .Sie aber sprachen zu ihr :Du bistnil- ^
sinnig . Sic aber bestund drauf . es« «

.̂'Dcirnoa ^erUöpjcic weiter an .
sieaber aufthalen : sahen sicihn , uiid cnt-
sahtensich . ,

17. El' aber willckte ihnen mitöer nano
zu schweigen , und crzehlete ihnen , wieihn
der HLrr hatte aus dem gefangnist̂ ge-
sihrel , und sprach : Verkündiget disZa -
cobo und den brüdcrn . Und ging hinaus ,
und zog an einen andern ort .

, z. Da es ' aber tag ward : ward nutzt
eine kleine bekümmernisi milcr den kriegs-

hkncchlcii , wie cs doch mii Kiro gange»
Mre . ' c.;^

ip . Herodes abcr , da er ihn sordnie
und nicht fand , liest er diehülerreehiser -
tigcn , und hicst smwegsilhrcn : und !oa
von AuSaa hinab gen ^ Mricm, und huu
- ldas -in wcsell. r ^ « W >" ^ L >.DeM



Hwodesgeschlagen. ( Lap .12.1z.) Geschichte . Hergius Naulu ?,LliiniaS .
-o. Jennchrgedachke wieder die von Tg - 7. Der war beg Hcrgio Manlo , - ein

„>undHidon zu kriegen . Sie aber kamen ' landvogt, einem verständigen mann .Desscl-
nmSlMich zn ihm , » nd überredeten des bigc riest z» sichBarnabain » nd -Saiiium ,

>MskimmicrerBiastmn , „ ndbakcnnm .lMIgWedaswortLSttcszuhdren .
i sriedc: darum , " dast ihre lande sichnch - «.^ a "stund ihnMwiedcr derzAibcrcr

Wimistcnvmi des köni^s lande ? ^ stxlizmas stkfowMseinnamegedeu-
11. Aber auf eine» bestimmten tag Mt

1 Haedes das " königliche kleid an , sahke
>^ enf den richtjstrchl , und that einende
! jiiibnen. S ' " Hir .n ,4 .

' ' r sr . Aas volck aber rieff zn : Das ist
Ä , 'KIttcs stimme ,und nicht eines Menschen .^ ' Eisech.: 8, : .rc.

! 1; . Alsbald schlug chn der enge! des
HMlN , darin » , " dast er die chre nicht
M gab : und ward gefressen von den
«VMrMd ga ^-Mgehst auf . " Dan .;, 20 .

9. Hanlus aber , der amchMulus hcis.

10. Un§ MM D ^ u Und des tcufels ^ K.,
voll aller list und aller schalckheit , und fein^ A ^
aller gerechtigkcik , du hörest nicht auf abt̂
zrlwcnden die rechten wege des -HLrrn ;

*; Mos.iz,i; . Äratth.n ,;g.
11. Und mm siehe , die Hand des HLrrn

kommt über dich , ünd soll blind seyn , und
M ^wK ZWes aber wuchs und ^ sonne eine zeit lang nicht sehen. Und

Mü -.-
cuarnabas aber und Laulus kamen

wiedergen Zcrusalein , imd ' überantwor -
' inai die Handreichung : und nahmen

vit sich Zohannem , mit dem zuuamen
fMarcus . " ( .11,29 . t c. i;,Z7.

Da « iz Lapitcl .

von stund an Hel auf ihn dmickelhcit un¬
finsternist : und ging umher, und sucht«
handleikcr .

ii .Als der landvogt das gcschichtc sähe :
glaubete er , und verwunderte sich der lehr «
des -HLrrn .

iz .Da aber Mulus , und dieumihn wa¬
ren , von Zöapho schifften : kamen sie gen
Mcrgen im lande Kamphglia . lstohan -

kKH waren aber zu Äntiochia in der nes aber ' wich von ihnen , und zog wieder
^ gemeine ' Propheten und lehrer : gen Zemsalei » . " c.i ; , zs.

Mlich ^ iarnabas und Limo », genant 14. -Sie aber zogen durch von Zöergen ,
Niger , und Äicius von LgreNiU , und undtamcngenNntiochiam imlandeAisi -
Manahen , mit -Herodes , dcmvierfürsten , dia , undgingen in die schule amsabbather -

I tzzsgen, » nd -Squlus . " c.11, 27. tage , und salztensich.
I »."Ärsic M 8 mH 8 rr « dimtMm^ i ; . Nach, der leetion aber des gcschcs
! fasteten, sprach Ser heilige Leist : " Hon - und der Propheten , sandten dicobcrsten der

dntmir aus Barnabam und Haulum zu schule zu ihnen , und liefsen ihnen sagen :
^demirerck, dazu ich sieberuffen habê , sieben brüder , wollt ihr etwas reden

<w» ^ ,Ä7 und das volckermabuen , sosaaet an .
is . Sa ' asteten sie, und beteten , und ie>.Da stund Mulnsauf , und ' winck-

i legten die Hunde auf sie , und licken sie temitdcrhand , undsxrach : Zhrmänncr
! >V " - ' c.i4 , 2Z. t e.üps. ^-voii assrae'l , und die ihr LStt fürchtet , bo-

4. und wie sie ausgcsandl waren vom >ct zu. " c.12,' 7.MgenKeist : kamen sie gen Hclcncia , inDerLStldiesesvolckshaterweblcl
! »« von dannen schifften sicgen Lxpern . unsere vatcr , und erhöhet das rolek , dü st-

; . Undda sie in die stadlHalamin ka- sremdlinge waren im iande Lgizpli : und
mm^ verkündigten sic daswortLDttesin " mit einem hohen armführetc er sic aus
m Me » schulen : sie hatten aber auch dcmselbigen . " 2 Mos ,2,17 ^
Wanneni zum diencr . " c. 12, 12.2; . iz . Und ' beizvicrfzig stahren lang 'dmdHf
s Und da sie die insel durchzogen bis zu te erMvMlMr wKeu .

s öirstadtZöaphos , sundcn sieeinen zaube - ' ^ ^ ^ M ^ emigeteMenvomKliiWA
mimd falschen Propheten , einenZuöen . lande Lanaan , und ' ihcilete unter sie , '

dichBarZehusin -e -dte'« »ach dem looSMer lande . ' Zos. i4 ,2.
' - .. r . 20 . Dar >

f >

t i ü



Faul »? predigt !kn VerApostel ( Lap .iz .) Züden .man ^
rorDarnach ' gab er ihnen richter, bcg

vier hundert und funfhigsahr lang , bis auf
LBSZMMW« , -
tönig : und HStt gab ihnen s Haul , den
lohn .Ks , einen mann aus dem geschlecht
» enZaini^ , vicrhig staĥ lang .

ra . Und da er denselbigen wegthät , rich¬
tete er auf über sicDavid zum konige, von
welchem er zengete : >' Zch habe sundc»
David , den sohn Zcffe , einen mann nach
weinmi hcrhcn , der soll lhun allen meinen
willen . " i Sanier,K . --'

az Rus ' diesesSMhMStl , K -
erverbelstcnbat , ge;eugel .)Esum , dem
volckZsraä zum .Heiland : ' * 2 >5am .7, ir .

Es.n ,!. Äratth .!,S.Lu«.r,27.
- 4 . Rlsdenn Zohannes zuvor demvolck

Israel " predigte die tauffe der buffe, ehe
denn er ansinq . ' Matth .z, i .

Marc .1, 4 . Luc.z, z.
r ; . Als aber Zohannes seinen lauff er¬

füllet , sprach er : ' Ichbinnichtder , da¬
für ihr mich haltet ; abersiehe , f er kom¬
met nach mir , des ich nicht wertst bin , dasi
ich ihm die schuhe lcinerfüffe auflöse .

*Iob .l,rO. fMan .1,7. Luc. ; ,r6.
(Tpift. amvstrrdienstag«.)

»s . f ^ -Hr manner , lieben brüder , ihr kin-
der des gcschlccht»Kbraham , und

die unter euch KDtt fürchten , euch ist ' das

^ ?^ ^ ^ !" uchverkündigen mchbj«
v rhc ,ffung , ch;e - zuunstrnvütcrngesche -

. ^ -«.MMlb ' geKSttunsabrenkin-
dern , erMTHat , in dem, dasi crZLsum
aufcrweckcthat ; j wie denn ' immndern
Malm geschrieben stehet : Du bist mein p '
M -4LLK°bIchdich ^ euach M

^ MsiÄchn aber hat voll den todtenä̂
au ,erwecket? dasi er fort nicht mehr soll » j ,
verwesen , spricht er also : 'Zchwilleuch Ä
die gnade , David verheiße» , treulich
haltcn .^ ^ ^ LEr ' LA ^ . ^

z; . Darum spricht er auch M aMil ^ A «
ort : ' Du wirst es nicht zugcben, dasidein W
heiliger die Verwesung sehe. 7-I >

*Ps.l6,l0 . Gesch.2,27.
zs . Denn ' David , da er u»feinerzeit

gedientt statt , de« willens Lins , ist er
enlschlasteii , und zu seinenvdiern gethan ,
und hat die Verwesung gesehen. ' c.r ,isac.

Z7. Den aberÄDttaufcrweckckhahdcr
hat dieverwcsung nichtaeschen.

z8. Ho sches mm euch kund, liebenbrü-
der , " dasi euch verkündiget wird Verge¬
bung der sünden durch diesen, und vondem
allen , durch welches ihr nicht kontet im
gesetzMost gerecht werden . ' .fuc.24,47.

W. Mer aber an diesenglaubet , ' der
istgcrcchk. ' Ls. ?z, s .n . Röm .10,4.

40 . Hehetnunzu , dasi nicht übereuch
komme , daS m ScnProphclen gesagtist:

«Md
riai»

:M !

«»Dz

p»K
' gti

wort dieses Heils gesandt . ' Rom . i , is. >Hastet,ihr vcrüchter ,und « rwun-
-7. Denn die zu Zerusalem wohnen , tzcrt euch, und werdet zu Nichte, dennIch

und ihre obersten , ' dieweil sic diesen nicht
kenneten , noch die stimme Ser Propheten ,
( welche auf alle sabbathcr gelesen werden )
haben sie dieselben mit ihren urtheilcn er¬
füllet . ' Ioh . iü, z.

rz . Und wicwol sie keine ursach des to-
des an ihm fanden , ' baten sicdoch Ma -
rum , ihn zu todlcn . ' Malth .27,22.2z.

Marc .is,12.14. Lut.2Z,2Z. Iol ).lA,6.
rp . Und als sie alles vollendet hatten ,

was von ihm geschrieben ist : "nahmen sie
ihn von dem hoch , und legten ihn in ein
grab . -' lach« "--- -- ' Malth .27,n>.

;o . Mer ' HDtt hat ihn aufcrwccket
von den lodten . ' Marc ., 6, 6. Luc .24 , 6.

^1. Und er ' ist erschienen vicllagcdc -
« en , die mit ihm hinauf von Lalilaa 'gen
Zerusalem gegangen waren : welche sind
seine zeugen an^gsvolck . ' Zoh ,ao, ig .r;.

thneeinwerckzueure» zeiten, welchesihr
nicht glauben werdet , so cs cucheemaad
erzehlen wird . ' Hab .,,5.

42 . Da aber die Iüden aus der schule
aingen : baten die Heiden, dasi siezwischen
fabbalhs ihnen die warte sagten.

4z . Und als die gemeine der schulevon
einander gingen , folqcten Paulo und^ll>r-
nabanach viel Jüdin und gottesfürchtig«
Züdengenoffen : Sie aber sagten chucu,
und vmuahnetcn sie, dasi sic' bleibensollen
in der gnade ÄLttes . ' c.ii , rz . c.14,^ .

44 . Km folgenden sabbath aber kam zu¬
sammen fast die ganhe stadt , das wort
LSttes zu hören . .

45 . Da aber die ZÜdcn das volcksahen:
wurden sicvoll Neides, und wiedcrsprachen
dein, das von Paulo gesagt ward , wieder-
sprachen und lasierten . 46 . Pa »'

' >Mi

rke

äizii
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DieMen Milben . (Lap .iZ.r4 .) Geschichte.
MM wunderwerck zu Lystra

5U

t>!i

^ .Paulus aber und Varnabas sprachen
siegöffentlich : -Luch muffe ' zuerst bas
«srt KDttes gesagt werben ; nun ihr es
»hervon euch flösset , unö t achtet euch
M nicht werch bes ewigen lebeiis , siche,
ffwendenwir uns zu bei, beiden .' Matrh .io ,s . e A--.7,;o .

47. Denn also hat uns dcr -ßLrrgebo -
tnu " Zch habe bich denHeidenznmlicht

' OlWj sesĉ , dass bu bas heil segstbis ans ende
krerben . ' Ls .49 , 6.:c.

ÄM 4«. Da es aber die HeidenHöretcn : wur -
>,M ! M sie froh , und ' prcisctcn bas wort - eS

f-Lrrn ; und wurden Mubig ^ ' wieviel

Mer ^mn ^ gen leben

predigten daselbst - aScvange -
' c. ir , ro .

». Und es war ein mann zu -kglira , der
muste sitzen: denn er Hatte böse fuffe , und
war ' lahm von mutterleibe , der noch nie
gewandelt Hatte . - c.z, - .

S. Der hörete Paulum reden . Und als
crihnansahe , undmerckte , daher glau¬
bet «, chm möchte geholfen werben ;

10. Sprach er mit lauter stimme : ' Lie¬
he aufrichtig auf deine söffe. Und er sprang
auf , und wandelte . ' c.z, s . Ls .z; , s .

Da aber das «olck sähe , was Pau -

Kstt
sijl !
-A

n .

lus gethan Hatte , Huben sie ihre stimin «
und sprachen auf Lgcaonisch : Die

Ud daDivM des HLrri 'i' war ^ - sötter sind den Menschen gleich worden ,
Mgebrcitct durch die gantzegegend . und zu uns Hernieder kommen . ' c.2z, s .

M. Wer die ZüdestAwcgtcn - ie' an - Und nennetcn Varnabam Jupiter :
iWgcn und ehrbaren weiber , und ' der und Paulum Mercurius , dieweil er das
Mobersten : und erweckten eineverfol - wortführctc .
Mg übcrPaulum und Varnabam , und -s- Der Priester aberZnpiters , der vor
° fcn Fe zu ihrenqMenHMgs :^ .> Mrer stadkwar , brachte ochsen und kranße

stäub von
tzrensöffen über sie, und kamen gen Zco
m . ' c. i8, 6. Match . ic>,i4 .

^ DieWger ' abcrwurdcnvollsreu -
' stund Heiliges Geistes . . ' -LpH.; , i8 .

Das 14 Lapitcl .
PauliWiederkunftgenAnkivchiam, undwas sich

l. ^ '.ML geschach aber zuZconicn , dahsie Menschen , gleich wie ihr ; und predigen
^ zusammen kamen , und predigten in euch öas evangelium , dast chr euch bckeh-

Äl»
:>rzt-

LH

! dir Iödcn schule, also , dass eine ' grosse
' mengeder Züden und der Griechen gläu¬
bigward . " c.ii ,2i .

2. Die ungläubigen Züden aber erweck¬
ten und entrüsteten die seelen der Heiden
wiederdie brüder .

z. So Hatten sie nun ihrwesen daselbst
einelange zeit,nnd lehreten freg im -HLrm ,
welcher bezeugete das wort seiner gnade :

vor das thor , und wolle opfernl samt dem
volck . ixxLEKs --» ,

>4 - Da das die apostcl , WnE ünS^
Paulus ,hörekcn ; ' zerrissen sie ihre kleider,
und sprungen unter das volck, schrien ,*4.Mos.l4 ,6.

1; . Und sprachen : Ihrmknncr , was
machet ihr da k ' Mrsind auch sterbliche

-!Ä

4SI

ren sollt von diesen falschen , zu dem leben¬
digen GDtt , k welcher gemacht HakHim¬
mel und erde , und das mecr , und alles ,
was darinnen ist ; ' c.10,26. s Ns .146, 6.14,7.

iS . Der in vergangenen ' zeiten Hat las¬
sen alle Heiden wandeln k ihre eigene wcge ;

*c.i7,ZO. sPs .8r,^ .

17. Und zwar hat er sichselbst nicht un -
bezeuget gelaffcn ,Hat uns viel gutes gethan .

nnd st-h reiche» und wunder geschehen ^ Mm höL regm lmd ' fnch -sisi«
durch chre Hände . zeiten gegeben , unserechertzcn erfüllet mit

4-Diemcnge aber der stadt spaltete sich : --He ? . ar,s. „
etlicheHieltens mit den Züden , und etliche
mitden aposteln .

5. Da sich aber ein sturm erhub derhei -
dmund der Züden , und ihrer obersten, ' sie
iu schmähen und zu steinigen : ' v .ix .

s. 3 Vurden sie des innen , und ' entflo -
Mindie stadtedeslandesLycaonia , gen
«bßram und Derben , und in die gegen-
»« Her; ' c,s, i . AtatlH , is , 2z,

speiseunö freudc .Z « Zer .; , - 4 .1c.
18. Und da sie das sagsen -Mleteii sie

kaum das volck,bah sieihnm mMopscitcn .
19. -Ls kauten aber dahin Züden von

Antiochia und Zconien , und überredeten
das volck : und ' steinigten Paulum , und
schleiffeten ihn zur stadt Hinaus ; meine -
ten , er wäre gestorben .«Iker .ii ,-!,

»° . Da



i 6o_ Lonciliumderapostel Der Ap - ftrl (Lap ., 4 .i ; .) wegen der belckne,d,w.
Lc>. Daihn°badie ) Üngerumringeten , ne , undvondenapostcln , nndvHHUzi ^

stund er auf , »ndgingindiestadt . Und
aus den andern tag ging er aus mit Bar¬
naba gen Derben ,

ai . Und predigten dcrselbigcn stadt das
evangefium , unduntcrwciseten i.hrerviel :
und zogen wieder gen -kgstram und Ico -
nicn , nnd Nntiochiam ,

rr . Skarcketcn die seeicn derhünger , und
erinahnelcn sie, dast sieim glauben blieben ,
und ' dast wir durch viel trübsai müssen in
das reich KDtles gehen . '

Lz. Undche ' ordneten ihnen hlDilld M
Lltcstcn in den gemeinen , beteten und faste¬
ten , und befohlen siedem HLrrn , an den
sieglaistugworden waren . ' c. 6,6.

' '" L4 . ! mozög .n durch Pisidiam ,urd ka¬
men inPamphyliam :

L; . Und redeten das wort zu Pergen ,
und zogen hinab gen Kttaüan .

ras Und von dannen schifften sie gen
Nntiochiam , ' von dannen sie verordnet
waren ) durch die gnade iKStkcs , zudem
wcrck , das siehatten ausgerichtct .

L7. Da sie aber dar kamen : versamle -
ten siedie gemeine , und verkündigten , ' wie
vielLDU mit ihnen gethan hatte , und
wie er den Heiden hättetdiethnrdesglau -
bcns anfqethan . ' c. ie,4 . t >Lor .16, - .

Lg ' 'eine
Das 1; Lapitel

^5 -

Und sie verkündigten , ' wie viel
SSll mit ihnen gethan Halle. ' c.iz .rz

5. Da traten aufellichevonderPharb
saer stete , die gläubig waren worden, „nd
sprachen : Man must siebeschneiden, und
gebieten zu halten das geschMost .

6. Aber die apostel und dieältestenka¬
men zusammen , diese rede zu besehen.

?-Da man sichaber lange gezaniketbat¬
te , stund Petrus aus , und sprach zu ih¬
nen : Zhr männcr , lieben brüder , Ihr
wtstet , dast K ^ tl lange vor dieserzeitun¬
ter uns erwehle , hat , dast ' durch meinen
mund die Heiden das wort des cvangelii HS-
reten , undglaubeten . ' c. n ,' ,z.

8. Und HNtt , ' der herhenkündigcr ,
zeugete über sie: und gab ihnen denheili¬
gen Leist , gleich auch wieuns .

" Ps. 7, iQ.rc.
? . Und machte ' keinenunterscheidzwi¬

schen uns und ihnen, und reinigte ihre her -
hen durch dcng 'lanben . ' cuo ,Z4. .

10. Was versuchet ihr denn nun LSlt , , M ,!
Mit ' auflcgcndcssochs 'ausder .jüngcrhäl -
st , welches weder unsere vätcr »ochWir
haben mögen tragen ? ' Maltv .LZ,4.

11. Hoildeni ' wirgläubcnVurchdie
gnade ves <HErr ,iIEs » Lhristi setig

:>Nür

W«!

i .l iÄd etliche kamen herab von Zudäa ,
und lebrete » die blöder : ' wo ihr

euch nicht beschneiden tastet , nach der wei¬
st Mose , sokönnet ihr nicht selig werden .

- Gal.5,2.
r . Da sichnun ein aufruhr crhnb , und

ZöauluS und Barnabas nicht eine» gerin¬
gen zanck mit ihnen hatten : ordneten sie,
' dav Paulus und Barnabas , und etliche
andere aus ihnen hinauf zogen g n Ier »-
saicmzndcnaposteinundältesten, um die¬
ser frage wüten . ' c. n ,zo .

z. Undsiewnrdcnvon der gemeine gc-

mariam , und crzeh^ ken iv^ Mdcr
Heiden , « nd machten grosse freude allen
brüdcrn .

4 . Da sie aber dar kamen gen Jerusa¬
lem : wurden sieempfangen von der gemei «

le : und hdrcien zu Panloimd Barnaba ,
die da erzchlctkn , wie grossezcichcnund
wunder -8Stl durch siegcihan halle unter
de» Heiden. ' c.» ,iz.

iz. Darnach , als sicgeschwiegenwaren,
amworitte' Zacobns , » nd sprach : Zhr

KDll ' heimgesucht hat , und anaenoi»-
men ein volck aus den Heiden zu seinem
»amen .

15. Und da stimmen mil der prophebo
rede , als ' geschrieben stehet :

»Amos9, n .
16. Darnach will ich wieder kommen,

und will wieder bauen die Hütte Davids ,
die zerfallen ist ; »nd ihre iüekcn will ich
wieder bauen , und will sicaufüchlen ;

* >>«11

HHis dast,was übrig ist von mcnsche», M
h dem -tzLrrn frage , dazu alle Heide«, lzüber



Mderapostel (Lap .15.16.) Gtschiche «. an die gläubige Heiden. >e->

l welcheMin name gcncnnct ist, spricht
zerHLÄR , deröasallcskhut .

18. GDrtstilvolle seineWerckebt -
Mstvoiiderwelrhev .

y . Darum beschlieste' Ich , dastman

zo . Da diese abgcsertigcl waren : kamen
sie gen Nmiochiam , undversaml . teu die
Menge , unö überantworteten den brics .

zu Da sie den lasen , " wurden sie des
trostcssroh . ' e. l ; ,48 .

t " -e»cn, so aus den Heiden zu <sL >tt sich be- zr . Zudas aber und Hilas ,die auch ' pro -
khrcn, nicht unruhc mache : « ^HÄLZmiheten waren , ermahnetenöiebrüdermit

-Ptielen reden , und stärcketen sie. " c. ,14»?.
ler , zz . Und da sic verzogen eine zcitlaug ,

-a »

ri « ,
W

KM , ,
-° . HondcrnMMeMem

, M !ten von ' unsMmeikM al>̂ , ^ . . . , ,
M von Hurerei , , und vom erstickten , und wurden sic von den br-udern mit frieden ab-

i «e,n ' blitt»^ ^ gesertige ! zistdcn apostcln . E ' ?»-
. . ^ . ^ . . " " " S4. LS gesici aber Hila , düst et da

bliebe .

z; . Paulus aber und Barnabas hatte »
ihr wesen zu Knkiochia , lchreten mis pre¬
digten des HLrrn wort , samt vielen
anderm

g«. Nach etlichen tagen aber sprach
Paulus zu Barnaba : Last uns wieder um¬
ziehen, und Unsere brüder besehen durch al¬
le staüte , in welchen wir des HLrrn wort
verksiudigek haben , wiesle sich halten .

Z7. Barnabas aber gab rath , dast ste
Niit sich nahmen ' Zghannem , init dein

Mumen Ämrcus .* A ^ c.i2 , i- .a; .
zz. Paulus aber achtete es billig , dast

sic nicht mit sich nahmen eitlen solchen, der

ri . Denn Moscschat von langen zelten
der, in allen städten , die ihn predigen : und
« rd alle sübbathertage in den schulen ge-
Ksm.

-a. Und es bauchte aut die äpostel und
Westen, samt der ganßen gemeine , aus

, Men männer erwehlen , und senden gen
Witiochiam , mit Paulo und Barnaba :
Mich Iudam , mitdemzunamen Bar -
Ms , unüHilan , welche manuer lehrer
«MM unter üenbrüdem .

-z. Und sie gaben schrist in ihre Hand ,
ch : Mir , die apostel , und ältesten , und
Wer , wünschen hei ! den brüderu aiis den
Den , die zu Anciochia , und Hxria , und

Mciasind . .. . , „ . —
S4. Dieweil wir gehöret haben ,dast ' et- von ihnen gewichen war in " Pampluilia ,

lichevon den unfern sind auschegangcn , und utid war nicht init ihnen gezogen zudem
lDen euch mit lehren irre gemacht , und wcrck. " c. iz, iz .
>me scelcnzmültck ; und sagen , ihr sollt zp. Und sie kam -nPcharf an einander ,

hmchbeschneiden laste» , unddas geschhal - also , Säst sic von einander zogen , und
Iliii, welchen wir nichts befohlen haben : Barnabas zu sich nahul Âkarcum , und
I . -.-o ,;o . s°l .-,4 . tt -i- etp inMpernWLHNM .lHÄÜs «

a; . Hat es uns gm gebaucht , , eiumü - ^ ^ K -PMjss Kerwehlek / Vilan , Äi

L „7r

, - s . Welchemcnschen ihresceletckarge - rien , 'und stärckte diegemeincn .

^ «ebenhaben für den namen iu,sersHLrrn x ,« » .6 Lapie - l .
^ stLsa Lhnsti . t ' Pauli «ttkichttnig uns t-ts-n KULystra, !t>Afla

Ü7. Ho habe » wirgesandtZudamund uns Bi -Hnula, Tw -s- utidPhitirput .
Hilan , welche auch mit warten dastelbige

.4» «crkündigcn werden .
rz . Denn es gefällt dem heiligen «seist

Md uns, euch keine beschwcrung mehr auf -
iulegen, denn nur diesenöthige stücke,

' ->?. Aast ihr euch ' enthaltet vom gößcn-
«pfer, und vom blut , und vom erstickten,

, litidvon humex : von welchen, so ihr euch
^ « haltet , lhut ihr recht . «srhableuch

' ' e. is »4 .

i > LR kam aber gen Derben und >! g-
stram : u ,ld siche, ein länger war da -

, mit Namen " Timotheus , eines jü¬
dischen weibes sahn , die war gläubig >'VSMSKKKK
brÜdern , unter den -Wranern , und zu
Zconien . " c. s ,z. c.ic>, - ».

z. Diesen wolle Paulus lasten mit sich
ziehen , und nahm und beschuiltesthn um

st ( L) der
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iSr, A-uli gesicht. Lydia. Der Ap - st -l (Lap .' S.) Mahrsagergeist . <F

qenorc LErrn , so ' kommet in mein Haus , und
waren ; dem>' ftwlsstmai !e^ Minva - bleibeialda . Und , sie zwang uns .

der ZÜdcn willen , die an demselbigenort HLrrn , so ' komme! >

warm ; denn sie wusien alle , dasi sein na - bleibet alda . Und sic zwang »ns .

^ dal ! eine mona -m- a, - -. oawwzudemge - ^ iee
4 . E zw aber durch die gingen , das! eine lnagd »nsbegegne!! :

Kberantworleten sie ihnen ' die halte ' eine» wahrsagergeist , nndirug
hirnch , welcher non den apostem uno v a hmcn «je! geniest;» mit wahrsag« .
» '" »2 , -"» .-<>. ... .. - , , ,. —..
ältesten zu Zerusalem beschlossenwar .

5. Da wurden die gemeinen Unglauben
bevcstigct , und nahmen zu an der zahl
täglich .

«. Da sic aber durch ZZHrygiam und
das land " Lalatiamzogen , ward ihnen ge-

wchret von dem heiligen Leist , zu reden

-7. Dicselbigcfolgctcallmt»,» i>>v>8>iv>j^ » uaenthaIbcnIiai !- Mi :
lo und uns nach , schrie und ' sprach : Die- stef
se, Menschen sind' knechle LStics des aber-
höchsten ,,
kündigen

stttgkcilvcr- üh

W
s.? ' " c.is ,aZ.

sicher kamen ^ nlwvsiain , ver -

loaberthaldaswehe ,' und wandtesichmn , ^
. . . . . . >>nd sprach zudemgcist : ' Zch gebiete W ,

suchtcnsiedurchMthpniamznreisen : und Lhristi , dafidu
der Leist liest es ihnen nicht zu. A "Ehrest . Und er stehr "us zu . «iS

8. Da sie abn vor Mxsian , überzogen , derselbigm fiund^ ds .st5« WLfc ,!«,>7. x,«,«!
kamen kekinab am ' ^ roada .̂ ^ - ^ "ri Dl, abcrMeherrenWn , WdieM '
kamen ftepmavgm ^ ^^ rgaoa ^ .^ . -ä Hoffnung ihres geniestes warausgefahrcn ;

? . Und Kaulo erschien ein gesichte beg nahmen sie ZZaulnm und Hjlan , zogensie
der nach ! ; das war ein mann aus Macedo - auf den marckt vor die obersten, ' ' -
nia , der stund und bat ihn , und sprach :

' Komm hernieder in Maccdoniam , und

hilf uns . UÄL .L
. lO.Kls er aber dasaestchkegcsehmhat -
' te : da trachteteilsivir alsobaid zu reisen in

Maccdoniam , gewist , daß uns - erHLrr

dahin bcrnstcn halte , ihnen dasevan ^ li-

ro . Und sühnten siezu denhauptlcuten , ^— . ,., , .. ^. .., ^ >4 .» .» » , , ^
und sprachen : Diese Menschenmachen um
serestadt ' irre , und sind Zudcn ; ' c.17,6. ^

ri .Und verkündigen eine weise, welch« ,
«ns nichlziemel anrunehmcn ,nochju thun , i
weilwirRömersind .

uni zu predigen .
:. Da fuhren wir aus von Troada : und

rr . Und das volck ward errege! wieder ' ,
^ 7 sie : und die hauptlmte kiestenihnen die s'" '

stracks lauffs kamen wir gen Hamolhra -
«iam , des andern tagcs gm Ncapolm ;

12. Und von dannen gcnMilippis , wel¬
che istdie Hauptstadl des landesMacedonia ,
und eine frMädi . Mir ' halten aber in

. uilv vlk vir . v -
kleiner abreiffcn , und * Hüffen sie stäupen.

* sCor.n ,2s. Phil .i ,n . i ' Eil
z. Und da siesicwohsgcstaupcthatten :rz .

würfen sie sie ins gefängnist , und geboten «st»
dem kcrckenncister , dast er sie wohl be- Wß
wahrcle . stÄsi

dieser stadt unser wesm' etlichetage . ' ^ ^ ^ - 4 . Der nahm solch gebot an , undwars tyezu, !N das innerste gefängnist , und l« e« >»,

sl -rsti' Ms ' kiMMrsabbalhergingenivsr " ^ ' ' ' '
hinaus vor die stadt an das waffer , da mam
pflegte zu beten : und sahten » ns , und re- ^
Seien zu den wciber » , die da zusammen
kamm / ' - KL .S 6 ' . -

-4 .Und ein' gottcsfürchtig weib , mik na -
mm Lgdia , eine purpnrträmerin , nuS der
stadt der Thgatircr , hörclc z!, : welcher
' that der HLrr das hcrh auf , dass sie
drmis âchl hatte , was sion Maulo gmdt
ward / -̂ ' ^ " S' 7 ' , ,' § »,c.- 4, 45,

1; . Als sie aber und ihr Hans getauffl
ward , ermahnctc sicuns , und sprach : Ho
ihr mich achtet , dast ich gläubig bi » an den

legte

^ re süstein den stock. ' M ,o;, ,z. «», h
E » ; - Um die Mitternacht aber ' betete» :!>i,d
'^ aankliS und LilaS , » nd lobekenKStt .

Undeshoretensiediegcsangmen . ' c.4,z-.
26. Hchncll aber ward ein grossescrdbe- H ,, '

ben , also , dass sich bewegctm die grund- « K,
vestedesgefängnisses . Und ' vonstnnöaa
wurden alle lhüren aufgekhan , und aller st «
banöelos . . ' ' c.; ,w. c.-- ,7-

27 . Als aber der kcrckcrmeisterans dein
schlaffe fuhr , »nd sähe die lhüren desgcsäng-
nestesaufgcthan : zog er öas schwerdtaiis ,
und wolle sich selbst erwürgen ; denn er lV l«
mimte , ' die gefangene» wären enthoben. H

^ .7. I20 . 28. A>au«
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M kerckermeisterwir - gläubig . (L .1L.17.) G eschichte . Paulus zu Versen . iSz

gen ' Thessalonich : - a war W Züden -
schule . ' i ? Heff.r , r .

2 . Nachdem nunPaulns gewöhnet war ,
ging erzuchnen Mein , und redete mik
ihnen ans drei , Machen aus derschrift :

z. Wat sie ihnen auf , und legets ih¬
nen vor , daß Lhristus ' müsse leiden und
auferstchen von den todten ; und dass die¬
ser ZSsus , den Ichsspracher ĵ euch ver¬
kündige , istderLhrist . ' ^ >10.14 , - 7.45.

4 . Und ' etliche unter ihnen fielen ihm
zu , und geftllcten sichzu Paulo und Lila :
a »ch - er gottessürchtigcn Kriechen eine
grosse menge , dazu der vornehmsten wei -
der nicht wenig . ' 0.17, 17.

Aber die halsstarrigen .Wen neide¬
ten , und nahmen zu sichetliche boShaflige
manner pöbelvolcks , machten eine rotte ,
und richteten einen aufruhr in der stadt an :
und lratenvor daS hauZ Zasonis , und such¬
te» siezu führen unter das gemeine volck.

s . Da sie aber sienicht funden , schleiffe-
ten sie den Zason und etliche brüder vor
die obersten der stadt , und schrien .- Diese,
die den ganhen weltcreiZ ' erregen , sind
auchherkonimcn ; ' c.i-r, i ->. 1 -Äon .« ,17.

7. Die herberget lssason : und diesealle ,
handeln wieder des kagsers gebot , sagen ,
ein ' anderseg der könig , nemlichZLsus .

8. Sie bewegten aber daS volck , und
öie obersten der stadt , die solches Höreten .

? . Und da fi/ verankwortung von .̂ aso»
und den andern empfangen Hallen , licssm
sie sie los .

10. Die brüder aber fertigten alsobald
abbegder ' nacht Pauimn und Silan gen
Beroen . Da sie dar kamen , gingen sie in
dieZüdcnschule . ' c.?, r ; .

11. Denn Sie warenDie edelsten unter de¬
nen zu Thessalonich : die nahmen das wort
aul ganh williglich ; und ' forscheken täg¬
lich in der schrifk , ' ob sichSalso hielte .

sKsWM4 ,. - > 3°h .e,; ».
" iil ' Vo giäubcken nun viel aus ihnen ,

auch der griechischen ehrbaren weiber ünd
Männer nicht wenig .

iz . M ' aber die Wen zu Thessatonich
erfuhren , dass auch zu Beroen das wort
KSktcs von Paulo verkündiget würde :
kamen sie, und ' bewegten auch alda da !
» »ick. - - WW -4.

M » -4 . Mer

, ^ z.Pauius abcr rieff laut , und sprach :
Me dir nichts Übels , denn wir sind alle

Lr forderte aber ein licht , und sprang

Dcin , und ward zitternd , und fiel Paulo
. H Älazu den süssen.
HK . Und führcte sieheraus , und sprach :Wen Herren', " was soll ich thun , dass ich
Wwcrde ? -H > / / ' .kue .z, io . c.io , r ; .
; ;i. Sie sprachen : ' Kläube an den
: HLrrn Wsum Lhrlstum , so wirst Du

„ ddcinHans selig. ' Zoh .Z,rs .zS.
zr. Und sagten ihm das wort dcS

HSrn : und allen , die in seinem HauseMM .
zz. Und er nahm siezu sich in derselbigcn

, Dde der nacht , und wusch ihnen die strie-
>»ai ab .- und Er liess sich tauffen , und al -

fidic seinen alsobald .
Z4. Und ' sührete sie in sein Haus , und

M ihnen einen lisch : und freuete sichmit
- Dem ganhen Hause , dass er an KStt

Mbigwordcn war . ' Luc .; , - p.
zr. ' Und da es rag ward , sandten die

hmptleukestadtdiener , und sprachen : Lass
dieMenschen gehen .

! zs. Und derkerckermelster verkündigte
ins - rede Paulo : Die hauptlcuke haben
hergcsandt, dass ihr los jeyn sollet. Nun
ziehetaus , und gehet hin mit frieden .

Z7. Paulus aber sprach zu ihnen . Sie
^habenuns ohne recht und ürtheil öffentlich
! Mupet , die wir doch ' Römer sind , und

ladas gefängniss geworfen , und sollen uns
aunheimlich ausstvsscn ? Nicht also , son-

^dein lasset sieselbst kommen , und uns Hin¬
tes aus führen . ' c.n , - 5-

Z8. Die stadtdiener verkündigten diese
^ « arte den hauptleuten : und sie furchten
^ » ^sch, da sichöreten , dass sie Römer wären ;

V -Und kamen , und mnahnclm sie, und
/ F . ^sthreten sie heraus , und ' baten sie, dass

fleauszögenaus derhiadt . ' Matth .8, Z4-
^ 4». Da gingen sie aus dem gefängniss ,

> 11 - »»d gingen z» der Lydia . Und da sie die
brüdn gesehen hatten , und 'geträstet : zo-

j Msieaus . -»' ^ erW . -e,^
aA ! Da ? 17 Eapilel .
"-iS , verrichtunÄundwiederwarrlgkelrzu These
^ Itlonich, Verven undAtlren.
7 ' ! sie aber durch Kmphipolin und
/ l » » 7 Apollonmm rciseten , kamen sie



>64 MM prediget Der Apostel
-4 - Aber da fertigten die brkdcr Pau - (Eap .17.i8.) !» Athen , ^

. - a6 . Undbakge »iachl , dastvonEinkm «lum alsobald ab , dast er ging bis an das b!»t aller Menschen' geschleckte auf dem - "4
mccr : -Silas aber und ' Timotheus blie- ganhcn erdboden wobn'cn ; nndckat m , -" 4
benda . ' <46 ,1.

1-!. Die aber Paulum gelcilclcn , sühre -
tcn ihn bis gen Athene . Und als sicbcfchl
enipfingen an den Silan und Tlmokhcnm ,
dast sie auss schierstezu ihm kämenzogen
ft hin .

16. Ja aber Paulus ihrer zu Achen
wartete : crgrimmclc sein g'eist in ihm s da
er sähe die stadt sogar abgöttisch .

17. Und er redete zwar zu den Züdcn
und goltcsfürchtigcn in der schule : auch auf
dem marckt alle läge , zu denen , die sich
Herz» fundcn .

1». Etliche aber der Eplcnrerund Stoi¬
ker philosoghi zancklcn mit ihm . Und etli¬
che sprachen :MaS will dieserlolkttbubesa-

. gen ? Etliche aber : Es sichet , als wölke er
neue Mer verkündigen . Das machte , er
hakte das evangelium von ZEsuund 'von
der anferstrhiing ihnen verkündiget.

1? . Sic nahmen ihn aber , und sjchrekcn

ganhcn erdboden wohnen l und,hat ziel ge¬
sellt , zuvor versehen , ' wuffange und weit
siewohnen sollen

v . Dass siedenMLrrn ' sichen Men' ,̂ ^
ob sie doch ihn Men und findenmöchten. p., .
Und zwar er ist nicht ferne von einem ieg-
lichen unter uns 7 ' Este?,«.

az . Denn in ihm leben , webenund sind
wir ; als auch etliche" packen begmckge - M
sagt haben , wir sind seinesgeschieh,iŝ L 'Ä

a? . So wir denn göttliches gescklW!"U -
sind : sollen wir nicht meinen , ' diegotl-
heitseggleichdengüldenen , silbmicnnnd bs?
'steinernen bildern , durch menschliche ge>
dancken gemacht . ^ ^Es.4o, i«. c.41,7. ^

zo. Und zwar hat ÄDtt ' die zeit der
unwiffcnheitWnfchcn : mm aber s ge- M
beut er allen Menschen an allen endenbuffe sn»
zu chm ; ' c.I4 , i6. tLuc .24 ,47>.

, Zi. DMimPd ^ c? cmm iag ' gcWÄ «
ihn aufden richtplals , und sprachens .^ ön- ' ans welchen er richten will den crcî ^
nen wir auch erfahren , was dasfürcine üeserdbodensuiltgerechtigkeit , durch ' ei-
ncm lehre sch, die du lehrest ? hat, -- unö !edermann'voffMMgWcn , nach- LH

Sem 7 er ihn hat 'von den kadtcn auser- ^ iii

; r . Da sie horeicn die anfcrsichnng der !>
todten , da Haltens etliche ihren ' spott : -. )»
elliche abtt sprachen , wir wollendichda- tiiiii:
von weiter hören . ' iLor .i,rz . ni-Aj

;z. Also ging Paulus von ihnen . Ä
Z4. Elliche manner aber hingen ihm

an , und wurüen ^ sanbig, .- ijntcp' welchen
war Dionysius , emer"ffiisbem rach ; und
einweib , mit namcnDamaris ; undan-
dae mit ihnen .

ro . ' Ienn du bringest etwas neue? vor
unsere ohrcn : so wollen wir gerne wissen ,
was das'fch.

Li . Die Athener aber alle , auch die aus¬
länder und gästc, waren gerichtet auf nichts
anders , denn etwas neues zu sagen oder zu

-^ -̂ ^ Nulus aber stund niitken aus dem
richMH / undsprach : M manner von
Athene , ich sehe euch , dast ihr in allen
stückcn'al -u abergläubig seydff KMLL

iz .Zch bin hcrdurch gegangcffsMlfha -
begeschen eure gotkcsdicuste , und fand ei¬
nen aliar , daraufwar geschrieben : Dem
unbekantcn KDtt . Nun verkündige Ich
euch dcnsclbigen , dem ihr unwiffenü got -
tesdienlllhnt .

24 . HStl , der die well gemacht hat ,
und alles , was drinnen ill , bntcmai er ein
HErr in Himmels und der erden , wohnet
er nich t in ketnpeln mit Händen gemacht .

Hein wird auch nichtvon incnschcn-
händen gcpficgct , als ' der iemands bcdilrs-
ke. soEr selber jedermann leben und »dem
iililncha .be» gibt . ' Ps. ; o, s . stg-i.

chic

Das 18 Lapitel .

i .^ >zÄrnach schiedPaulus vonAthene,. unökamgcnLorlntheni
a. Und fand einen Zuden , mit muuen

' Agnila , der gebürt aus Ponto , welcher
war neulich ausMclschlandko»in>en,sal»t
seinem weibc Priseilla (darum , dast der
kä̂ serLlaudins geboten Hatte allen Wen ,
jliweichen aus Äom) . , ,

? n



Apoll » , ein beredter lehrer. rS;
16. Und Nneb sic von dem richtstnhl .
17. Da ergriffen alle Kriechen ' Sosthe -

nen , den obersten der schulen , und schlu¬
gen ihn vor dem richtstnhl : undKalljon
" ahm sichs nicht an . ' " 1Lor .1, 1.

1». KauluS aber blieb noch lange da¬
selbst : darnach machte er seinen abschieü
niit den brüdern , und wolle in Syrien
schiffen, hind niil ihm Pristilla und Kgui -

zuLorintho . Kall ion . (>L .iz .) G esthiche «.
Zu dcnstlbigen ging er ein : und dic-

„ jser gleiches händwcrcks war , blieb er
Ntly iqilwcn , und ' arbeitete ; sicwaren aber

^ handwcrck^lcpxichmachcr .' KWsA "^
^ ' r Cor. 4 ' ^EU 4. Underlehretein dcrWiteaüsallc

Ä' i? ' Macher , und beredete bcgöcZüdennnd
K̂riechen.

; .Da aber ' Silas und sPimotheus ans
».A Macedonicnkamen : "drang Paulum der
-Ä Ss p ' ^b- i-ug^ Aüda , - >

HerderLimststg . " ^ c.
W LsUNwiideWtmMMr -

ta , ' schüttelte crdie kleidcr ans , und -~ rao . i ging m die schu-
lftch ju i.hnen : Lner blut sei) über euer

Gzz k »pl; Ich gche von mm anreiiszu den
» k« ziridenu--» « ---»^ , ; >. Ml) tch.io, i 4 .!c.

7. Und machte sich »Sn däWcn : und
Kinin ein Haus eines , mit namenZust ,
kr gottcssürchtig war , nnd deffclbigcn
tau- war zunächst an der schule.
' z. ' Lrispusaber , der oberste der schu¬
ld glaubete an den HLrrn , mit seinem

re .-islmhen Hanse : und viel Lorinther , die zu-
rL 'k jMicn , wurden gläubig , und liesscnsich
L -» Äffen. . ' iLvr . i , i4 .
» ch : 9. Ls sprach aber der HLrr durch ein
L » 'Bcht in der nacht zu Paulo : sZkirch -
MPledich nicht , sondern rede , und schweige
M ' Echt; ' c.is ,y. fi -Lor .r ,z.
KÄi ^ 10. Denn ' Ich bin mit dir , und nie-

Aand soll sich unterstehen dir zu schaden ;

äU

le , und redete mit den Juden .
ro . Sie baten ihn aber , dast er langer «

zeit bei) ihnen bliebe . Und ervcrwilligte
nicht ,

-.1. Sondern machte stillen abschied mit
ihnen , nnd sprach : Ich must altcrdinge
das künftige fest zu Jerusalem halten ;
' wilts KÄt , so will ich wieder zu euch
kommen . UndftftirwegvonLphcso : '

22 . Und kam gen Lasaricn , und ging
hinauf , und grüstete die gemeine : und zog
hinab gen Kntiochiam .

rz . Und verzog etliche zeit , und reifete
aus : nnd üurchwandclic nach einander da ?
' Kalatische Ia »d,undPhrggiam ,und star -
ckekeallesünger . ' c.is , s .

24 . Ls kam aber gen Lphcsum ein Ju¬
de , mit namen ' Apollo , der gebürt von

Ä .kiinsick habe ein groß volck in dieser stadt . Mxanöria , ein beredter mann und mach -
tTs .4l , ro . tIer .i ,r8. Joh . io , l6 .. n 1a6 aöer ein iü !ir unü

- . . . ich . . » Li . . ..

tziglichwieder Paulum , und sühnten ihn . . ^
m den richtstnhl , aber Aqmla und Prisellla

Und sprachen : Dieser überredet die harrten : »ahmen sieihn zu sich , ^
leute,KSttczudienen , dem gesth znwieder . den weg Ees noch

-4- Da aber Paulus wolle den mund er aber wdlte m A ^ agamrei .
msthun , sprach Kallion zu den Juden :
Wenn es ein ' sreveloder sthalckheit wä¬
re, lieben ZÜden , sohörcte ich euch billig ;

1; . Mcil cs aber eine frage ist von der
lehre, und von den wollen , und von dem

i lischunter euch , so ' sehet ihr selber zu ;
2ch gedenckedarüber nicht lichter zu schn.

! ' Matth . 27, r.

sen : schrieben die brüder , undvermahne-
ten die' jünger , dast sie ihn ausnähmen .
Und als er darkommcn war : ' hals er viel
denen , die gläubig waren worden durch
die gnade . . ' i Lor .;, L.

2». Denn er ' überwand die Inden be-
fiandiglich : und erweistre öffentlich durch
die schrift , dast ZLsus der Lhrlst feg.

(L ) r Da »
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Pauli VerrichtungzuEpheso.
Mschach aber , daKpollozuLo -^ rinlheii war . dag tLaulus dureli !

und sprachen : Mr beschweren euch bm
ILsu , den Maulus prediget/ »-.-.̂ v

. , . . - . W waren ihm Mr sicb/n sch«
rinlhen war , das! Maulus durch - emes Juden , Sccva / desM««pncL /z

wandelte die obern landcr , undkamgcn die solches thatcn .
Ephesum , und fand ctlicheMngcr . >5- Kber der böscgeist antwortete , und

r . Zu denen sprach er : Habt ihr ' dcn sprach : ILsum kenneich wohl , und Maw
heiligen Geist empfangen , - « ihr gläubig lumweiß ich wohl ; wer schd Ihräberk
wordensegd ? Sie sprachen zu ihur» Mir Unddcrmcnsch , in dem der böse
haben auch nie geiwret , sobcin heiliger war , sprangaussie : »ndward ihrer
Lcisichcx . -? ^ n^ c, M,44 . s Zoh .?,zp. ' «achüg , und warf sieunter sich, also/ daß
^ z.^ ÜlidM spwch zu ihnen : Morauf ausdMsckbigen

hat gctaufft nül - er tauffe der buffe , und
sagte dem volck , daß sicsollen glauben an
den , der nach ihm kommen solle , das ist
anZLjum , daß « ' -Lhristusseg ;

Da sic das hörnen , ließen sie sich
IM .,

L. mwda Maulus diehändc ansMeg -̂»e .'>7lca , kam der ' heilige Geist aus he , und
chched'ctcn mit zunacn / und wciffagcten .

7. Und alle der manncr waren bey
twölsc ».

». Er ging aber in die schule , undprc -
digte frcy drei) monden lang , lchrete und "
beredete sie von dem reich GSttes . ' c.14, z.

x. Da aber etliche " verstockt waren ,
und nicht glstubten ^ und übel redeten von
dem wege vor der menge : wich er von
ihnen , und sonderte ab die Inzer , und
redete täglich sifIcßschule eines ,̂ der hieß
Tyrannus .

die

Griechen : und ' Hel eine furcht über sie
alle , und der name desHLrrn I -Lsu ward
hochgclobet . ' c.z,; .» .

-8. Ls kamen auch viel derer , die alöu -
big waren worden : und bekamen und ver¬
kündigten , was siê jsSÄchsethattw .

iS. Viel aber , M dävoniuhlg? niiistr
Äxtrieben hatten , brachten diiäbücher >u-
stinmcn / und vcrbranten sic öffentlich:
und überrechnet «! , was stewerthwaren ,
und funden des « M tausend
groschen . ^ ^ a /

ro . Mso ' möchtigwuchsdaswortder
-HLrru , und nahm überhand .

ruDa das ausgerichtet war , faßte ihm
Maulus vor im griff , durch Nkaecdoni-
am und Rchajamjureiscn , undgcn ' Zc-
rusalcui zu wandeln , und sprach : Nach
dem , wenn ichdasclbstgcivcscnbin , imst
ich auchZlom sehen. ' ' c.i»,- >. c.- o,rr .

Md landtc zwcen , die ihm dieneten,

s -

Ilil
Li,«

Äll!

s : i»

2 » !

Mt
Ä

lang : also , daß alle , dlcinAsiawohnc -
tcn , das wort des HLrru ZLsu hörelen ,
bchde Züdni und Kriechen .

11. Und GSit ' wircktc nicht geringe
thakcn durch diehandeMauli : ' " c. ichz .

ir. Mo , ' öc-ßsieauchvonscincrhaut. . .
die schweißtüchlctn unü ' koller über die Mna silberne tempel , und wendetedenen
krmickcn hielten , und die scuchen von ih- vom handwerck ^ nicht geringen gewinst
ne» wichen , und die böse» aeister von ih- m . ' "
nen misfuhren / ^ >c.s,i ; . ^ Iieselbigenversamleteer

am : Er aber verzog eine weile m Uia .
- SSm. ,s , i ; .

rz . Ls erhub sich aber um ditselbige
zeit nicht ' eine kleine bewcgung über t die-
sein wege. ' rLor .i ,8. k Äesch?, r>

r4 . Denn einer , mit namen Sane-
trius , ein goldschmid , der machte der

; Ä>i

m
^ !«i

" c.i6,>6.
. _ . . . .̂ , und die

iz . Ls unterwimden sich aber etliche bexarbeiter dessclbigen handwercks , und
der umümffenden ZLden , die da"beschwe- sprach : Lieben manner , ihr wiffet , daß
rer waren , den namen des HLrrn ILsu wir grosse» zugang vo« diesem Handel
zu nennen über die da böse gcister hatten ; haben .

'- IVI
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Und ihr sehet und Höre! , dast nicht zz. Hat aber Demetrius , » nd die mit
M zu Lphcso , sondern auch fast in ganh chm sind vom handwerck , zu ieniand ei-
M , dieser Paulus yjel volckS abfällig neu anspruch : so hält man gericht , » nd
Met , überredet , » nd spricht : -Ls sind sind landvogte da ; lasset sie sich unter
:>»ick>tgötler , welche von Händen gemacht kinander verklagen .
Mi>. ' Ps .ii ; ,4 . Zer . io ,z. 39. Mollt ihr aber etwas anders han -

17. Kber eS will nicht allein unscrm dein , sa mag man eZ auSrichtcn in einer
ordentlichen gemeine .

40 . Penn wir stehen in der fahr , dass
wir um dieser heutigen empörung verkla¬
get mochten werden , und doch keine fa¬
che vorhanden ist , damit wir uns sol¬
cher aufruhr entschuldigen möchte ». Und
da er solches gesagt , liest er die gemeine
gehen . Das 20 Lapitel .

nun die empörung aufgchöret :
rieff Paulus öie Mnger zu sich,

und segnete sie, » nd ging auS ' zu reisen
in Macedoniam . ' - Äm .i, z.

- . Und da er diesclbigen iLndcr durch¬
zog , und sie ermahnet hatte mit viele »

Ä ,
.-" «lei Wdcl dahingcrakhcn , dast er nichtsgcl -
M iß: sondern auch der tempel der grossen

D̂n Diana wird für nichts gkachtct ,
Adj wird dazu ihre Majestät untergehen ,
^ iza jxlcher doch ganh Nsia undder wcltcreiS

lMSdienstcrzeigct .
^ -z. Ms sie daS höreten , wurden sie
B zorns , schrien und sprachen : Lrost
Pie Diana der Lpheser .

. rp. Und die ganhe stadk ward voll ge-
' Äii. iinimels. Hic ' stLrmctcnabcreinmüthig -

G ju dem schauplah : und ergriffen Ka -
jm und Mistarchum auS Maccdonia ,
Zinnlusgcfahrten . " 2 Lor .i,».scg.
zo.Ia aber Paulus walte unter das volck. . . .

ii»«l

IÜ!0
Zl»
B

ZI. Auch etuchsder obersten in Wa , Ekcn : kam er in Griechenland ,und «er-

>»iePaulus gute ftcnnde waren , sandten . ^ niondcn .
pihm , und ermahnelenihn ^ dast E ' ^ DaaberihmdieIÜdennachstelleken ,
nhtgabehins denschauplah - ^ ^ ^ ^̂ Fc ^ giz er inögrien wolle fahren : ward er

za. Etliche schrien sonst ? etlichc ^Me --r „ M ^ g ,>Mwenden durch Mace -
«idcrS: und war die gemeine irre , und honiam
^ mehrere theil wüste nicht , warum sie ES zogen aber mit ihm bis in M -
Ommen kommen waren . am , Sopater , von ' Berocn z von Thcs -

zz. Etliche aber vom volck Wen Me - rgionica aber s MistarchuS und Hecun -
Mdrum hervor , da ihn die Juden her - s,„ z ^ Kg ^ s vonDerben , undTimo -
«orstiessen. MeMderaber ' wmcktemit ^ z . auS Ma aber TxchicuS und Tra¬
derHand, und wolle sich vor dem volck Mm ,,; . ' c.17,10. s - .19,- 9.
enantMrten . 5. Diese gingen voran , und Karreten

34- Das >eMrinneMoen ,̂ ast^ r --M ^ m . Tchada . " c.is ,».
«in Jude war ; erhub sich eine stimme von ^ Mi ? °bcr schiffeten nach den ostcr-
«llen, und schrien beg zwo stunden : <8rost Philippen biSan ' dcn fünften
ißdieDiana der Ephcser . tag , und kamen zu ihnen gen Troada ,

Da aber deî canhler das volck gestil - „„ s hatten da ullserwesm sichen tage ,

ül hatte , sprach er : , Ihr männer von ^ -^ Msix , j, cnKbat .h aber , SitdGn -^
Gesa , welcher menschist , der nicht wisse, ^ .usmsimen kamen das ' brodt zu bre . '̂
dastdie stadl -LphcsuS seg eine pflegmn der A ^ mMitte ihnen Paulus : » nd wolle
Men gottin Diana und deShimmlischen mges auSreisen , un - ^verzog
iildcSk daSwarlbiSzu Mitternacht , - c.- ,42 .46 .

zs .Meilnun daS unwiedersprechlich ist : fackeln auf dem
sosollt ihrsastiUesegn , und nichts unbe - da sie versamletwaren .
ddchtigeShandeln . 9. Ls sast aber ein Mgling , mit na -

37. Ihr habt diese Menschen hngeW - ^ n LutuchuS , in einem senster , un »
ttt : die weder kirchenrauber , noch laste - ftnck in einen tieffen schlaff , dieweil Pau -
tn eum gölti » sind. luLredete : und ward vom schlaffüberwo -
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gen , und net hinunter vom dritten sollcr ,
und ward todt ausgchaben .

>o. Paulus aber ging hinab , und siel
' ausihn , umfing ihn mm sprach :Machet
kciugctmmiiel , denn seine fteleistinihm .17, 21. rKvn .4 , ?4 '

ii . da ging er Man , , und brach da ?
brodhuno biß an : und redete viel mit ihnen ,
bis der lag anbrach ; und also zog er aus .

I- . Hie brachten aber de» knabcn le¬
bendig , und wurden nicht wenig getröstet .

iz . wir aber zogen voran auf dein
schiffe , und sichren gen Man , und walten
daselbst Pnnium zu uns nehmen : denn er
batte es also befohlen , und Er wolle zu
susscgehen .

14. Als er nun zu uns schlug znAsson :
nahmen wir ihn z« uns , und kamen gen
Mitglenen .

r; . Und von dannen schiffeten wir , »in¬
famen des andern laues hin gen Lhion :
und des iolgcndcn taget , stt sscnwir an Ha -
mon , und blieben in Troggilion : und des
nächste » tagcs kamen wir gen Milcto .

is .Denn Paulus halte beschlossen, vor
Lpheso über zu schiffen , dass er nicht mn -
fle chi Asia zeit znbringen : denn N' eilet «
am dcn ' pfingstlag zu Jerusalem zu smn ,
soes ihm möglich wäre . ' c.21,4 .1- .

17. Aber von Miieto sandte er ocn
Lphesum , und liess fordern die ältesten

rz . Dhnc , dass der heilige Leist in al¬
len Men - bezeuget, und sprich! , bände
und krubjal warten mein daselbst. - c.s,, s. ^

- 4 - Aber ich ' achte der keines, ich -
halte mein leben auch nicht selbsttbcuer :
aus dass ich vollende meinen laust mit snu -
den , und das amt , das ich cmpsanqenha¬
be von dem HLrrn ZHsu , ,u bezeugendas
evangelium von der gnade LStlcs .-'c.2i ,iz.

r ; .Und mm siehe, Ich weiss, dassIhr
mein angcsicht nicht mehr sehenwerdet :
alle die , durch welche ich gezogenbin , und
gcprcdiget habe das reich KSttes .

ro .Dannn zeugeich euch an diesemheu¬
tigen tage, dassIchrein bin von allerb' lut ,

27. Nenn ich habe euch nichts verhal¬
ten , dass ich nicht verkündiget Me ' alle
' dcnrathKSttes . - Luc .7,zo.

2». Ho habet nun acht aus euch selbst,
und aus die ganhe Heerde, unter weicheeuch
der heilige Leist gcsehet hat zu bischdscn,
zu weiden die gkiiicinHADttes , welche er

nem abschiede werden unter euchkommen
- greuliche wolsc , die der Heerde nicht
verschonen werden , ' Malth .7,>; -

;c>. Auch - aus euch selbst werden auf -
stehen manner , die da verkehrte lehren re¬
den , dichüngcr an sichzu ziehen.' Ps .4», ie>.

zi . Darum lchd wacker , » nd ' dencket
daran , dass ich nicht abgelassen habe dreh

8

vondergcinciue . . , - ,. ,
iS. Als aberDiez » ihm kamen , sprach Hahr , tag und nacht emen »eglichm »nt

«rzuihnen : ' Ihrwisse », vons >cmelstcn thranenzuvmnkhncn . ' rbr .iz,i7>
tage an , da ich bin in Asiam kommen , wie
>ch allezeit bin' beizeuer, gewesen - ' c.io , i ->.

19. Und dein -HLren gedicnet mit al -

lerdemnth , und mit vielen lbranen , und
ansechtnngen , die wir sin- wiedersahren
von den Züdcn , somir nachsteüelen >

20 . Wie ich nichts verhalten habe ,

das da Mlich sst , dass ich euch nicht »er¬

lich lind sonderlich ; - ^ -
' 21. Und habe ' bczcnget , bei,de den

Züdcn und Kriechen , die ' bulle zu KDtt ,
und den glauben an misern HHrrn ZL -
suw . ' - Trtst - r - Marc .1,1; . .kuc .24 , 47 .

22 .Und nun siehe , Ich >m gcist gebun¬

den, fahre hin ' gen Zetusalem , weiss"nicht ,
was mir daselbst begegnen wird : ' c.tS, ri .

za . Und nun , ' lieben brüdcr , ich belchl
euch LSlt , uno dem - wort seiner gnade:
der da mächtig ist euch zu erbauen , und zu
acbeistzas crbe , unter allen , dikgehcnlget
werdoii .

zz. Zch ' habceucrckeines silber, nsch
golei» nochkleid begehret . - iHam .i- ,z.

Z4. Denn ihr wisset sesbcr, dass mir
diese Hände zu meiner norbdnrsl , »nddi -kündiget hätte , und euch aelchrct-offent- , diese Hände zn mcwer "mhoinfft , no -

" ' idsondcrlich ; - ^ ^ die mit mir gewesen ŝind, gemem
haben .

iLor .4,iruc .

zz. ' .Zch babs euch alles gezcigel- dass
- - . ^ nnd öie schwa-man also arbeiten mage ,

chen ansnehmen ; und gedenckw »n d»«
wort deS HLrrn .ffLs» , dass Er gesagt
M : Äben ist seliger , denn nehmen. ^
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^H >d als er solches gesagt : kniete er " "
, jeder,und ' betete mit ihnen alle». ' c.2i , e.

N . Ls ward aber viel weinens nnlcr ih
und fielen Paulo um dm hals ,

Bküstetcn ihn :
B. Am allermeisten betrübt über dem

Mk , das er sagte , sic wurden ' sein an -

zchsit nicht mehr sichen. Und geleiteten
Pj ,idaS "schiff. ' « .25.

Dao 21 Lapieel .

"gi '.?scsnungcschac ?, , dast wir , vonih -
< 1- nm gcwandt , dahin fuhren : kamen

lir stracks lauffs gen La , urid am folgen -
kn tagegmRhodis , und von dannen gm
ZZakara.

2. Und als wir ein schiff sunden , das
jliPhönicmsuhr : traten wirdarcjn , und
stidrm hin .

z. Als wir aber Litern ansichtig wur¬
den: licstm wir sie zur linckm Hand , und
sckiffctenin Syrien , und kamen an zu Ty¬
rs ; denn daselbst solle das schiff die waare
«iedsrlcgm .

4 . Und als wirPnger sunden , blieben
wir daselbst sieben tage . Die sagten Pau¬
la durch dcn ' gejli , er solte nicht chinauf
genZcrusalcm ziehend ' ' c.ro , az .

; . Und ks geschach , da wir die tage zu-
- racht hatten : zogen wir aus , und
wandelten . Und sie geleiteten uns alle ,
NM weibcrn und lindern , bis hinaus vor
die stadt : und ' knieten nieder am ufcr , und
beteten. ' c.2o , ; ü.

6. Und als wir einander gesegneten ,
Katen wir inS schiff : Aue aber wandten
sichwieder zu den ihren .

7. wir aber vollzogen die schiffsahrl
van Tyro , und kamen gen Ptolcmaida ,
und grüsseten die brüder , und blieben Ei¬
nen tag bey ihnen . »

«. Des andern tage ? zogen wir ans .

ii . Der 'nachm den gnrtel Pauli , und
band seine Hände und Me , nud sprach :
Das saget der ' heiligcleiste Den mann ,
des der gnrtel ist , werden die ZSdeu also
binden zuZerusalcm , und überantworten
in der Heiden chande. ' c.- o , - z.

ir . Ms wir aber solches hörcten : baten
wir ihn , und die üeffclbigm orts waren ,
dach' er nicht hinaus ge» Zcrusalcm zöge." Match, r- , 2:.

i; . Paulus aber antwortete : Mai
machet ihr , dastihr weinet und brechet
mir mein herh ? Denn ' Ich bin bereit ,
nicht allein mich landen zu lassen , sondern
auch zu sterben zu Zernsalem , um des na¬
mens willen des HLrrn ZLsn . ' c.20 ,24 .

14. Da er aber sich nicht überreden liest,
schwiegen wir , und sprachen : ' Der
Mrrn wille geschehe.

' iSam .z , lk. Marrh .6 , 10.
1; . Und nach dmsilbigm tagcn êntle -

digteu wir uns , und zogen hinaus am Zc -
rusalem .

16. Ls kamen aber mitnns auch etli¬
che jünger von Lasaricn : und führet «»
uns zu einem , mit namen Mnasön aui
Lypern , der ein alter günger war , bey
dein wir Herbergen solte».

17. Da wir nun gen Zerusalem kamen ,
nahmen uns die brüder gern auf .

'iS . Des andern tages überging Pau¬
lus mit uns ein zu ' Jacobs , und kamm
die ältesten alle dahin . ' c.i ; , iz .

is . Und als er sie gegrüflet hatte : er
zehlctc er eines nach dem andern , ' wa «
iMkgclhanhalleüntcrdcn Heiden durch
t sein amt . "L'uc .io , i7. t i8esch .2o ,24

20 . Da sie aber dashöretm , lobetec

sie den HLrrn , und sprachen zu ihm
Bruder , du sichest, wie viel tausend Ziidev
sind , die gläubig worden sind , und sink
alle eiferer über dcmgesch ;

ri . Hie sind aber berichtet worden wie
di- wir um Paulo waren , und kamen gen ^ ^ ch , du lehrest von Mose ' ab -

Lasarim : und ginge » in das Haus -' Phi - fgisc» alle Züden , die unter den Heiden
Wcstlippi , des evangelistm , der einer von dm

siebenwar , und blieben bey ihm .c.8 , ; . r6. 4o .<,

9. Derstlbige hatte vier tochter : dle
waren Iungfraucn , und wcislagetm .' e.2, i7 . Joel ?, i . l' ' /

sind ; und sagest , sic sollen ihre kindei
nicht beschneiden , auch nicht nach dcffeibi
gen weise wandeln . ' c.ip ,2S

rr . Was ists denn nun ? Allcrding -
must die menge zusammen kommen : denn

i->. Und als 'wirmeH ' sageda blieben : es wird vor siekominen , dass du kommen
reifete herab ein Prophet aus Zudaa , mit bist.
«amen ' Agabus , und kam zu utis .' c.n ,2S. rz -So thue nun das , das wir dir sagen :

W ? 24 . Mir



>7-, Pauli leide»
Dar Apostel (Aap .- i .n .) !» .'gcrusalcm ,

- 4 - Mir .haben vier männcr , die ha¬
ben " ein gclübde ans sich : dieselbige
mm zu dir , und last dichrcinigcn mit ih¬
nen ; und wage diekostansie , dastsieihr
ha ..st bescheren , und alle vernehmen ,
dast nicht sei) , wes sic wieder dich berichtet
sind , sondern üast Du auch einher gehest ,

die kricgSknechlekra ? n? 'vorqe -
ar . ^ lenn M glM -gen auS den hci ^ altücZvolckZ . "

den haben wir geschrieben und beschos¬
sen , dast sicder keines Hallen sollen , denn

binden mit zwo ketten ; und fragte , wer er
wäre , undwaZcrgckbanbattet - er » - -

?4 . Liner aber riest diS , deranderdat
M voick. Da er aber nichts gewisseser¬
fahren konte , um des getiimmelS willen-
tuest er chn in daZ lager führen .

35- Und alscran die stuffenkam : nm-

" nur sich bewahren vor dem gößcnonfcr ,
: hure -

36. Denn es solgcte viel volckSnach ,
und schrie : ' Weg Mi! ihm .

z°n ., , ,ie.
37. KIs aber Paulus ich! zum lager

eingesührct ward , sprach er zu dem haupl -
mann : Darf ich mit dir redend Er aber
sprach : ŝinnst du griechischk

g». BistDunichlder 'EgNpter , dervor
diesen tagen einen anfruhr gemacl, l hat ,

vor blut , vor ersticktem , und vor i
reg . * c.i5,20 .- 9.

- 6. Ja nahm Paulus die manner zu
sich , unü^licstchch deZ andern tagcS samt
ihnen reinigen : und ging in den tcmpcl ,
unistiieft sich sehen , wie er aushielke die
tage der i
chcnunsi

endet werden ; " sahen ihn die Züdcn «uZ stbdischcr mann ' von Tarsen , ein bllr-
Asia im tempel , und erregten das ganhe gcr einer namhastigcn stadt in Liiieia ;
« olck , legten die Hände an ihn , und
schrien ; ' c.- 4 , i8.

- z. Zhr manner von Zstacl , helfet ;
" dis ist der mensch , der alle Menschen an al¬
len enden lchrct ' wicdcr diSvolck , wieder
i>aS geseh,und wieder diesestatte ; auch da¬
zu hak er die Kricchcurin den tempel ge-
fllhrct , und diese theilige statte gemein ise-
macht . stH ^ .44. 7 " c.- 4, ; . t ; Mos .- 3,3.

- 9. Denn siehatten init ihm in der stadt
' Trophimum , denLphcser , gesehen : den-
selbigcn mcineten sie , Uaulushätte ihn in
tentempelgesühret . ' c.- --,4 - - Tim .4 , - 0.

zo . Und die ganßc stadt ward beweget ,
und ward ein zulauff des volckS. Hie
" griffen aberPaulum , und zogen ihn zum
tempel Hinaus : und alsbald wurden die
rhürenzugcschloffcn . " e.- «, rl .

zi . Da sie ihn aber tödten wollen : kam
da ? geschreg hinaus vor den ' obersten
Hauptmann derschaar , wie dasaapheZe -
rusalcmsichempörctc .

zi . Der nahm von stM m hlk meMMn den tod . Zch band sie, und »beranl-
knechte und hauptleute .ni sich, und lieff wartete sie ins gefängnist , begde manner
« ater sie. Dasieaberdmhanpkmannunö
die kriegsknechte sahen , höreten sie aus
Paulum zu schlagem

zz. Als aber der Hauptmann nahe her¬
zu kam : nahm er ihn an , und hiest ihn

ich bitte dich , erlaube mir zu reden zu
dcm volck. " c.9, ' 1. c.- - ,3.

40 . W er aber ihm erlaubcte : trat
PauluS auf die stnffen , und " winckte dem
volck mit der Hand . Da nun eine grosse
stille ward , redete er zu ihnen auf cbraisch ,
und sprach : ' c.1- , 17. c.13,10.

Da » rr Lapitcl .

i . f ^ Hr " männer , licbm bruder , und
väter , höret meine Verantwortung

an euch. ' e.7, - . c.iz,- 6.
r . Da sie aber höreten , dast er ' aus

ebräisch zu ihnen redete : wurden sie noch
stiller , widersprach :

z. Ich bin ein Mischer mann , gebo¬
ren zu Tarsen in Eilicia , und erzogenin
dieser stadt , zu de/ Mn " Kamalielis , ge-
lehrct mit allem sieistim väterlichen gesch;
und war ein eifern umWtt , gleichwie

und wciber : ' ' c.8,z. c.9, - . c^ ,M .
?. Wie mir auch der / Hohepriester̂,

und der ganhc hauste der ältesten zcugnist
gibt ; von welchen ich briese nahm an me
bräder , und reisete gen Damascon , dast ich.



j «idVerantwortung (Lap .22 .) Geschichte , wieder die Wien daselbst. >?>
i? .Und Ich sprach : -HErr , Sie wissen

selbst , dass Ich ' gelangen legte und stäupte
die , so an - ich glaubten , in - en schulen hi »
und wieder ; ' c.8,z. c. p,2.

- o . Und da das blut Stephani , ' ine!
zeugen , vergossen ward , stund Ich auch
daneben , und hatte Wohlgefallen an seinem

zie daselbst waren , gebunden führet ? gen
Jerusalem , dass siegepeiniget würden .

«. Ls geschach aber , da ' ich hinzog ,
undnahe bei, Damascon kam , um den mit -

' isg , nmblicklc mich schnell ein gross licht
Mi Himmel . "c.y,z.i7 . c.20,12. iLor .15, 8.

7. Und ich fiel zum crdbodcn , undhöre -
teeine' Kimme , die sprach zu mir : Äml ,
Saul , was verfolgest du mich ? ' c.-, 4 .

8. Ich antwortete aber : HErr , wer
W du ? Und . er sprach zu mir : Ich bin
ZEsus von Nazareth , den Du verfolgest .

S-MÄM mir waren , sahen'daslchhunorMvaKn: dzastimmeab ,
dermitmir reWe ,Lhörelen ü

10. ZchsftMuber : HM »̂ bassöll
ihthun ? D̂er HErr aber sprach zu mir :
' Ächc aus , und gehe in Damascon ; da
mrd man dir sagen von allem , das dirzu
ljpm verordnet ist. ' c.p,6.

11. Wich aber vorklarhcit dieses lich-
' teSnicht sehenkante : ward ich beg der Hand
^ «leitet von denen , die mit mirwarcn , und
j kamgen Damascon .

ir . Es war aber ein gotlesfürchtiger
mann nach dem geseß, ' Knanias : der ein
gutgerüchtehattcben allen Züden , die da¬
selbstwohnclcn . ' c.?, 10.17.

iz . Der kam zu mir , und trat bexmich ,
und sprach zu mir : Saul , lieber bruder,

^ ßehcauf . Und Ich sähe ihn an zu derskl-
vigcn stunde.

! 14. Er aber sprach : ZDtt unserer väter
ha ! dich ' verordnet , dass du seinen willen
erkennen sollest , und sehenden gerechten ,
undhören die stimme aus seinem munde .

Denn du wirst sein ' zeuqezu allen
Menschen seyn des , daS du gesehen und ge¬
höre!hast . " c.rS, i6 .

1«. Undnun , waSverzeuchstdu ? Ste¬
he auf, und ' lass dich tauffen , und abwa-
schcndeine Anden , undruffeanden yameu
desHLnn . ' c.r, z8. Matthä ,n .

17. Es geschach aber , da ich wieder ' gen
Jerusalem kam , und betete im tempel, dass
ichentzückt ward ' und sähe ihn . ' c.^ r «.

iS. Da sprach er zu mir : Eile , iinöm'ä-
che dich behende von Jerusalem hinaus ;
denn sie werden nicht aufnchmen dein
leugniss von mir .

denn Ich will dich ferneunter diehciden
senden. ' c.? , i ; . c.iZ,r .

ar . Hie höreten aber ihm zu bis auf dis
wort , und Huben ihre stimme auf , und

wachen : ' Hinweg mit solchem von der
kdcn; denn es ist nicht billig , dass erle¬

ben soll. ' c.ri ,z6.
rz . Da sic aber schrien , und ihre klei-

der abwursen . und den staub 1» die lnst
würfen : ' Ä

24 . Hess ihn der Hauptmann in das la -
ger führen , und sagte , dastmarihnPäu-
xeu und erfragen solle ; dass er erführe ,
um welcher Ursache willen sie also über ihu
rieffen .

25. Rls er ihn abermit riemen anband,
sprach Paulus zu dem unterhanptmanu ,
der dabeg stund : ' Zsts auch recht bey
euch , einen Römischen menschm ohn ur-
theil und recht geisseln ? ' c. i6, z7.

rS .Da das der unterhauptmann Körcte,
ging er zu dem oberhaüptmann , und ver¬
kündigte ihm , und sprach : Mas will du
machen ? Dieser mensch HstRömisch .

L7.Da kam zu ihm der oberhaupkmann ,
und sprach zu ihm : Sage mir, bist Du Rö¬
misch ? Er aber sprach : Za .

- 8. Und der oberhauptmann antworte¬
te : Ich habe dis bürgerrecht mil grosser
summa zu weg« gebracht . Paulus aber
sprach : Ich aber bin auch Römisch ge¬
boren .

29 . Da traten alsbald von ihm ab , die
Ihn erfragen sollen . Und der oberhaupt -
man .» furchte sich, da er vernahm , dass er
Römisch war , und er ihn gebunden hatte .

go . Des ander » kages wolle er gewiss er¬
kunden , warum er verklaget würde von
den ZLden : und lösete ihn von den banden ,
und hiess die Hohenpriester und ihren gan-
hen rath kommen ; und fihrcte Paulum
hervor , und steilste ihn unter sie.

Da »



-7- Pauluzsteh -kvordemraih . D - rApostcl (Lr ; .) Di - Wen verbau --, gch

gck̂ ost , Maule ; t>enu wie öu von mirDa5 2; Lcrpirei .

retl zu Jerusalemq«schsaqcn, vtdnLen. HErrnge , ^ lklalein ge ĉttl;cl l)0!̂ , also IN'.!Üs>U
rrds-er , unsaus gefahrrrled-qce. tc w 2,
i .^ Mulus aber sähe den rach an , und ' ' >- . Mesäbcrtag ^ M : M ,Ms ,ch

sprach : Zhr m inner , lieben brat- etliche Men zusammen , und vcrbaiine-
der , Ich ' Habe mit allein guten gewissen " ' ' ^
gewandeilvor LDtt , bis aasdiesen lag .

»c.14 ,
2 . Der Hohepriester aber , Knanias , be¬

fahl denen , die um chu stundciî dastfie
' ihn aufs mau ! schlügen . " Zer .ro , r .

z. Da sprach Paulus zu istL LStt
wizd dich schlagen , du -gctntichst Mnö ;
ätzest Du und richtest mich nach dem
gesch, und Hcistestmich schlagen wieder
das gescstk-s --- ^ Mosis , is . ; Mos . i7,4 -

4 . Die aber umher stunden , sprachen :
Hchi ltcst du den Hohenpriester LSttes ?

Und Paulus sprach : Lieben brüder ,
Ich wüste' es nichl , das- er der hohcpric -

fi-r ist. Denis es - stehel geschrieben :
Dem obersten deines volckS solst du nicht

. AuM ,rsWI ^ Mr .r , i° .

tcn sich weder zu essen noch zu irinckcn^
bis dm: sicPaulum gciödlel statten.

i ; .Z Krcr aber waren mehr dennvicrhig,
die solchen bund inachtcn .

14. Die traten zu den stokenpricstern
und ältesten , und sprachen : Mir staben
uns hart verbannet , nichts anznbeisscn,
bis wir Paulum getödtclstaben ;

1; . Ho chut nun kun) dem oberstaupt -
mann , und dein rath , 'das er ihn mor¬
gen zu euch führe , als waltet ihr ihn bast
verhören ; wir aber sind bereit ihn zu
tobten , che denn er vor euch kommt .

16. Dä aber Paulus schwcstersöhn den
»lisch! ig hörest : kam er dar , und ging in
das lager , und verkündigte cs Paulo .

17. Paulus aber riest zu sicheinenvon
den » ntcrhaupileuten , und sprach : Die¬
sen Mgling führe hin zu dem obcrkanpi --' Ns alur Paulus wüste , dass ein - ^ . , .

ch-ilSaddueaerwl !r , unddasa , nderth -il
Pharisäer , riest er im rätst : Zhr man - nahm ihn an , und führest ihn
mr , l eben bMcr , ' Ich bin einPha - juck obcrhauptmann , und sprach : Der
r !l , r und eines Lstariläers sostu; Ich gebundene Paulus riest mir zu sich, >i»d

werde ' angeklagt um der Hoffnung und
^ aukerssestuna wissen der todten -* -"^ """ '^ dir etwas zu sagen h - bc.

°ufe >jiehung wu .en on iaoieNE Da nahm ihn der oberhauptmann
7. Da er aber das sagte : iistMNMfi " beg der Hand , und wichan einen sondern

rühr unter den Pharisäern und Haddiicä - ork , und fragte ihn : Was ists , das du
crn , und die menge zcrspaltetesich . mir zu sagen hast ?

«. Deiin die Hadüueäcr - sagen , es scg 20 , Er aber sprach : Die Wen sind
keine aufcriiehung , noch enges , noch geist : einswordcn , dichzubilkcn , dastdumor -
dic Pharisäer aber bekennen bcydcs '. gen Pauluin vor den rach bringen lastest,

Mar -.l ! , is . als walten sieihn bast verhören .
0. Ls ward aber ein grosses gcschrey . ri . Du aber lraue ihnen nicht : denn

Und die schriftgelchrten , der Pharisäer cs halten aus ihn mehr denn vierhig män-
thcil , stunden auf , strilicn ' und sprachen : ner unter ihnen , die haben sichverbannet,
-'Mir stndcn nichts arges an diesem men - weder zu essen noch z» knicken , bis sie
scheu ; hat aber ein geist oder ein enge! Paulum tödtcn ; undsindichtbereil , und
mit ihm gercdi , so können wir f mit warten aus deine verhcissung .
HDlt nicht streiten . ' c.2; , r ; . s c.; , zp. rr . Da liest der oberhauptmann den

10. Äa aber die ausruhr grost ward : Mngliiig von sich : und gebot ihm - d°st
besorgest sich der oberste haupimaim , sic ers niemand sagst , öast er ihm solche»
mochten Paulum zerrcissen ; und kiest das eröffnet Halle .
kricgsvolck hinab gehen , und ihn von ih - rz . Und er rieff zu sich zween unicr -
mn reisten , und in das lager führen . haupllcute , und sprach : Rüstet zweg

11. Des andern kagcs aber in der nachl hundcrl kriegskncchte , dast sie gen -, asa-
stund der HLrr bcg ihm , und sprach : Heg ricn ziehen , und siebentzig rcuter , unok« -v



I wiederPaulum . (Lap .rz .r4 .) Geschichte .

Um» hundert schuhen aus Sie drille stunde
Sernacht ;

24. Und die thicre richtet zu , daß sie
Paulum drauf sehen , und bringen ih »
bewahret zu Felix ,' dem landpsleger .

r ; . Und schrieb einen brief , der hielt
also:

Paul »? vor Alice . 17,
z. Daft wir in grossem friede leben un¬

ter dir , und viel redlicher khalen diesem
volck wicdcrsahrcn durch deine voisich -
tigkeit , " allcrii >eurcster Felix, das nehmen
wir an alle wcgc und allenthalben mit al¬
ler danckbarkcit .LHl ^ L'ZL^c.rz, rü .

^ . LlaudiusWasdem -̂pflegerFelix , srcudc zuvor . ^ pjch , nach deiner gelmdigkcil .
rz . Diesen mann hatten die Iüden ge- ; .gVjx diesen mann fundenlchad -

-nff-n , und woltcn chn gewdlel haben , „ vd ' der v„ f,, ,; ,r erreget allmlssü -
Ia kain ich mit dem krieg -volck dazu , ^„ f dem ganhen crdboden , und einen
md rist ihn von ihnen : und bcrfuhr , c»ft vornehmsten der steterer Nazarener
ernn (Homerist . c.ri , zz. t 0.22,25. 5 ^ -

r8 . Da ich mich aber wolle erkundigen '^ s .̂ Wich versuchet hat den '
SerUrsache , darumche ihn beschuldigten ,
' sthrete ich ihn in ihren rath . " c.nr ,zo .

Ly.Sa befand ich , daft er beschuldiget
« ard von den fragen ihres gcsehes : aber
' keine anklage hatte des todes oder der
Sande werlh . " ( .25, 25. c.2S,zi .

zo. Und da vor mich kam , daft etliche
Udcn auf ihn hielten : sandte ich ihn von
stund an zu dir ; und entbot den klagern
auch , dass sie vor dir sagten , was sie'wie¬
der ihnMten . Hehab dich wohl .

zi . Die kriegsknechte , wie ihnen be¬
sohlenwar , nahmen Paulum , und Me¬
ten ihn bez der nacht gen Knlipalri -
ten.

zr .DeS andern tages aber liesse» sie - ie
rmker mit ihm ziehen , und wandten wie¬
derum zum lager .

zz. Ja die gen -Lasaricn kamen : über¬
antworteten sie denbriefdcmlandpfleger ,
inidstclleten ihmPaulum auch dar .

Z4. Da der landpsteger den brieflas ,
fragte er , aus welchem lande er wäre ?
Und da er erkundet / daft er aus " Lilicia
wäre , sprach er : " c.22, z.

ze. Zch will dich verhören , wenn deine
vttkläger auch da sind . Und hieft ihn
vnwahren in dem richkhause -tzer 'odis .Das 24 Capitol .

Paulus vor dem landpstegerFeUcevolldenJü¬
din angeklaget.

>l tLbcr fünf tage zog hinab der hohe -
^ Priester Rnanias mit den ältesten ,

lind mit dem 'rcdner Terkullo : die erschie-
' >idpstegcr .wieherMziium ,.

1 «m »llus zu verklagen , und sprach :

kempel
zu entweihen , weichen wir auch griffen ,
und wolien ihn gerichtet haben nach „ n-
serm gesch. " c.r :,2z.

7. Kber " Lxstas , der Hauptmann , un -
terkam das , und Mete ihn mit grosser
gemalt aus unfern Händen , " c.2i ,zi .zL.

8. Und hieft seine" verksiiger zu dir koni-
men : von welchem du kaust , so du es er¬
forschen will , dich des alles erkundigen »
um was wir ihn verklagen . " c.2z,zo.

s . Die Men aber redeten auch dazu :
und sprachen , cs hielte sich also .

ic,. Paulus aber , da ihm der landpsse -
ger winckte zu reden , antwortete : Die¬
weil ich weift , dnft du in diesem volck
mm viel fahr ein lichter bist , will ich uu .
erschrocken mich verantworten .

11. Denn dn kaust erkennen , daft nicht
lnehrdenn zwölfiage sind , daft ich bin hin¬
aus gen Jerusalem konimen , anz'ubelen .

12. Auch ' Habe» siemich nicht snndeit
im tempel mit jemand reden , oder eine»
ausruhr machen im volck , noch in de«
schulen , nochindtnsiädtkn . " « 25,8.

iz . -Sie könne» mir auch nicht begbrin «
gen , des siemich verklagen .
; chl '^Das bekenne ich aber dir , daft ich

nach diesem wege , den sie eine " secieheis¬
sen , diene also' dem KStt meiner valer ,
daft ich glaube allem , was geschrieben ste¬
het lni Usch uOM bestvMMN . " v.; .

Und Me me hoffiiuiig zu Mit ,
auf welche auch sie selbst warten : nemlich

"daft zilkünstig sey die " auferstchung der koö«

-ö. Z »
>-e



>74 - Paulus vvrFelice ._ DrrApsstrl (Lap.14 .rz .) Paulus vor Fest».
>6. Zn öcmsclbiqen aber übeIch mich Da - 25 Lapitei .

zu haben ' ein unveilehthewisicn nüenkhai -

den , bevd - UnLStt >M den « ^ -Nw ^ AL
17. Aber nach vielen fahren bin ich

kommen : und " habe ein almojen bracht
meinem voick , und opfcr. - c.n , - ? . c.2i ,2L.

18. Darüber ' fanden sic mich , dastich
mich reinigen lieh im tempel ohn alleni -
morundgetömmcl . - e.21, 27.

>y. Das waren aber etliche Züden aus
Asia : welche solten hie seMvordir , und
mich verklagen , so sie etwas zu mir
hätten .

20 . Sder lah diese selbst sagen , ob sie
etwas Unrechtes an mir fnnde» haben , die¬
weil ich stehe vor dem rath :

ri . Dhii um - dcS einigen workS wil¬
len , da ich unter ihnen stund und rieff°
über - er milerstelmng der tobten werde hm tage gewesen war , zog er hinab gen
Ichvoneuchheute angeklaget . ' c.a; ,«. LLsarca : und deS andem tag -S ^ sakte er

22. Da aber Felix solchesböreke , zoh'
«r sie auf , denn er wüste fast wohl um
diesen weg ; und sprach : Wenn " LyssaS ,
der Hauptmann , herab kommt , so will ich
mich eures dinge ? erkundigen . - c.2z, a6.

. denrichtstuhl , unöhiestPaülmn
holen . - Zoh .i, , iz.

7. Da derselbige aber dar kam , traten
umher die Juden , die von Jerusalem her¬
ab kommen waren , und brachten aus viel
und schwere klagen wieder Paulum , wel-

2z. Lr befahl aber dem ' unterhaupt - che sienicht mochten beweisen :
mann , Paulum zu behalten , und lasten 8. Dieweil er siel, verantwortete ; ich
ruhe haben , und niemand von den seinen habe weder an der Züden gcsch, noch' an
wehre » , ihm zu dienen , oder zu ihm zu dein tempel , noch an dem kagscr michver¬
kommen . - c.27, z. c.28, iü .

24 . Nach etlichen tagen aber kam Fe¬
lix mit seinem wcibe - Drusiüa , die eine
ZLöinwar : und forderte Paulum , und

PMÄ ^ nAMaM
2;^-Ba aber Paulus redete von der ge-

rechligkeit , und von der keuschhcik, und

sündiget . ' - c.-4, ,2.
? . FestuS aber ' wolle den Züden eine

gunst erzeigen , und antwortete Paulo ,
und sprach : Milt du hinauf gcnZcrusa -
lein , und daselbst über diesemdichvor mir
richten lasten ? - c.24,27.

0. Paulus aber sprach : Zch siebevor
. r .. , .- - da soll ich mich las-

rea >iigiku , uno von ver rci>>a >iicii , une ^
von dem zukünftigen gcrichl ; cstschrackFe- - cs käpserS gerächt , , ,
tix , und antwortete : Kehehin ans öis - sen richten ; den Züden Hab ich kein
mal ; wenn ich gelcgenezeithabe , «Mich leid gethan , wie auch Du ausi beste
dich her lasten rnffeii . weistest ;

26 . Lr hastete aber daneben , dast ihm n . -Habe ich aber jemand leid gethan,
von Paulo -solte gclö gegeben werden , und des todes werth gehandelt , sowegen
- ast er ihn bis gäbe : dämm er ihn auch ich mich nicht zu sterben aber der

so
osi fordern lml , und bxjvrach sicĥ mil keines nicht , des sic mich vertagen , so
ym . kam mich ihnen niemand ergeben; ich

kam bmiffe mich Mfden käpser.
Felix 12. Da besprach sich FestuS mit dem- PortiuS FestuS an Felix stakt . L, ' -- - - ,ater t wolle den Züden eine wohl : !:,: ; er- -rath , und antwortete : Aus den Mer

zeigen , und liest Paulum Hinter sich
sangen . - ra ; , i4 . bc .2; ,u. hast du dich beruffcn , ẑumkaxscrsBdu

aus vonLLsariengenZmisalem .
2. Da erschienen vor ihm die Hohen¬

priester , und die vornehmsten der Züden
wieder Paulum , und crmahneten ihn :

z. Und baten um gunst wieder ihn', dast
er ihn fordern licssegen Jerusalem ; und
stelletcn ihm nach , ' dast sieihnunterwe -
geS « mbrächten . - 1,2; ,, ; .

4 . Da antwortete FestuS , Paulus wdr -
dega behalten zu Läsaricn : aber Erwür¬
be in kurhem wieder dahin ziehe«.

; . Welche nun unter euch ( sprach er )
können : die lastet mit hinab ziehen , und
den mann verklagen , so etwas an ihm ist.

6. Da er aber beg ihnen mehr denn ze-- — -2. . - - '
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X M jppaSundBernice . cL .r ; .- 6 .) G eschichte . Paulus verantwortet 17;

iz. Aber nach etlichen tagen kamen der - 5. Ich aber , da ich vernahm , dass
königAgrippasnnSBernicc gen Lasarien , ' er nichts gethan hatte , das des todes

ÄNWMM ^ ^ MM ^ VErtz sts , und er auch selber sich aus dm
ModäsMeuagedastlbstgewesen kanstr berieff , habe ich beschlossen ihnzu

« areil , legte Mus dem könige den Handel senden. ' c.2z, - . c.äs ,zi .
von Paulo vor , und sprach : Ls ist ein
niann von Felix Hinterlaffen gefangen ;

1; . Uin welches willen die höhenprie -
stn und ältesten der Juden vor mir ' er¬
schienen, da ich zu Jerusalem war ; und
baten, ich solte ihn richten lassen. ' c.24 ,1.

16. Welchen ich antwortete : Ls ist
derRömer weise nicht , dass ein mensch
»geben werde umzubringen , ehe ' denn
derverklagte habe seine klaaer gegenwär¬
tig, und raum empfahe , sich der anklage
zuverantworken . ' 5Mos .i7 ,4 >

17. Taste aber her zusammen kämm :
machte ich keinen ausschub , und hielt des
andern tages gerichl , undhiess den mann
Vorbringen.

18. Don welchem , da die verklager auf¬
traten , brachten sie der Ursache keine auf ,
derIch mich versähe .

ip . Hie hatten aber etliche fragen wie¬
der ihn von ihrensaberglauben , und von
einem verstorbenen ZLsu , von welchem

chs ' sagte , ertzbete . ' ^ » 0.24 , 25

rs . Von welchem ich nichts gewisses
habe , das ich dem Herrn schreibe. Dar¬
um habe ich ihn lassen hervor bringen vor
euch , allermeist aber ' vor dich , könig
Agrippa : auf das! ich nach geschehener er-
forschunghaben möge , was ich schreibe.

27. Denn cs dünckck mich ungeschickt
ding stgn , eimn gefangenen zu schicken,
und keine ursach wieder ihn anzeigen .

Das - 6 Tapire !.

i .Hs <2 rippas ' aber sprach zu Paulo :
1. 4 - Ls ist dir erlaubet für dich zu re¬

den. Da verantwortete sichPaulus , und
reckte die Hand aus : ' c.- ; , iz .

2 . Ls ist mir sehr lieb , lieber könig
Rgrippo . , dass ich mich heute vor dir ver¬
antworten soll, alles , des ich von den Zü -
den beschuldiget werde ;

z. Allermeist weil du Missest alle sitkm
und fragen der Züden . Darum bitte ich

dMFakerSer frage nicht dich , duwollcstmichgedulüiglichhörcn . '
verstund , sprach ich , ' ob er wolle gen Ze -
nisalem reisen , und daselbst sich darüber
lassenrichte » ? ' v .o.

21. Da aberPaulus sich berieff , dass er
anss kagsers erkentniss behalten würde :
hieß ich ihn behalten , bis dass ich ihn zum
kägsersende.

22. AgrippaS aber sprach zu Mo :
Ich möchte den Menschen auch gern hören .
Lr aber sprach : Morgen sott du ihn hören .

4 . Zwar mein leben vonsugenü aus ,
wie das von anfang unter diesem volck
zuZerusalem zubracht ist, wi ssenalleZüden :

; . Diemichvorhingekanthaben , wen »
sie wollen bezeugen. Denn ich bin ' eia
Pharisäer gewest , welche ist diestrenge -
ste stete unstrs gottesdiensts . ' c.2z,L.!c.

s . Und nun steheich , und werde an -
geklaget ' über der Hoffnung an die ver -
heiffung , so geschehen istvonKDttzuun -

2g. Und am andern tage , da Agrippas sern vatern : ' c.iz,z2. c.L8,2o . 1Mos .z, -; .
undÄernice kamen mit grossem geprange , 7. Zu welcher ' hoffen die zwölfgeschlech -
und gingen in das richlhaus milden te der unser » zu kommen , mit goklesdienst
hanptlenken und vornehmsten männern tag und nachtemsigüch . Diejerhoffnung
der stadk , und da es Festus Hieß , ward halber werde ich , lieber könig Kgrippa ,
Paulus bracht . ' « on den Züden beschuldigen ' c. ' 4 , i ; .

- 4. Und JestnS sprach : Lieber' könig 8. Warum wird das für unglaublich
Agrippa , und alle ihr männer , die ihr beg euch gerichtet , dass >8Dtt todlen aus -
niit uns Hie scgd ; da sehet ihr den , um erwecket k
welchen mich die ganhe menge der Züden s - Zwar ' Ich meinete auch beg mir
allgelanget Hat , begde zu Jerusalem und selbst , ich müste mel zuwieöer thun dem
»uchhie , und ' schrien , er solle nicht langer
lebe«. ' c,22, 22.

«amen ZLsu von Nazareth . c.8,z. c.», i .
10. Wl «
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^ 4vordemkönig D « Ap - st - , ( Kap .rs .- 7.) Rgripp ^ undW ».

lo . MicichdennanchzuIerusaiemge - - 2. Mer durch Mfe KStttsjgf ^ z
. . .yulicGriittS lsiimrS

than .habe , da Ich viel heiligen in das gelungen , und stehe bis auf diesen tag ,
gefanqmst »erschloß , dariibcr ich macht und zeuge bcyde den kleinen und grossen:
van den kuchenprickmi cmpnna : und und sage nichtsaulferdem , dasdie ' pro-
wenn sie erwürget wurde » , half ich das phrten gesagt haben , dast es geschehen
urtheil sprechen. . solke, Md Moses ; ' Luc .22 .22 ,

rz . Lr aber sprach ; Mein theurcr
Feste , ich rase nicht , sondern ich rede
wahre und vernünftige warte .

r6 . Aenn der könig weist solcheswohl ,
zu welchem ich freudig rede. Denn ' ich

. und Moses ; ' Lnc .-H,^ .
11. Und durch alle schulen peinigte ich rz .DastLhnstus solle leiden , und ' der

sic oft , und zwang siezu lästern , und war erste seyn aus der anferstchung von den
überaus unsinnig auf sic , vcrfolgete sie toSten , und verkündigen fein licht de«
auch bis in die fremden staöke. volck und den Heiden. ' 1Lor .i; ,2e>.Ucbcr welche«« , da ich auch ' gen on -»»., .!. , L»-,-,;-.
Damascon reifete ,' mit macht und bcfehl ^4 . Da er aber solches zurveranwok-
«ou den Hohenpriestern , ' e^ .scqg. kuug Mb , sprach Festus Mit lauter sti«n-

14. Mitten Mkage , licberkönig , sähe «Mt Paule , du rasest ; die grossekunst
ich auf dem wege , dastein licht vom him - macht dich rasend ,
niel , Heller denn der sonnen glanh , mich
und die mit mir reihten , umleuchkete .

14. Da wir aber alle zur erden niedcr -
ficlen , hdrete ich eine stimme reden zu mir ,

verfolgest du mich ? Ls wird dir schwer ^ - 5, chmftvderkem -sn :chlv -r 'orgen

ftM wiederdenstachel zu lecken. , denn solches ^ Zch ! Mwmckel geschehen.
1; . Zch aber spraA : Herr , wer biß du ? ^ Klaubest du , konig Kgrippa , de»

Lr spracht Ich bin .gfLsns , den Du versol - «Mphuen ? Zch weist , dastdngianbest .
gest ; aber stehe ausiund tnt auf deme suffe. az .Agrjppas aber sprach zu Paulo t Ä16. Denn dazu bin ich dir erschienen . ^ ^ - -
Last ich dich ordne Mi diener
gen des , das du gesehen hast
dir noch will erscheinen lassen,

17. Und will dich erretten von dmi
volck , und von den Heide« , unter welche
ich dich icht sende :

18. Aufzuthun ' ihre äugen , saß sie
sich bekehren van öer ftnsrernißzu
vem licht , uns von Ser gewülr des
siuans zu Gcvtt ; zu empfahcn Ver¬
gebung Ser sündcn f und SNs erbe
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Zchwünb
te vor KSlt , es fehlere an viel oöersi »
wenig , dast nicht allein du , jondwnalle,
die mich heute hören , solchewürden , mit
ich bin , ausgenommen diesebände.

zo. Und « erdasgcsagl , stundderkö-
Nig auf , undderlandpsteger , undBerni -
ce, und die mit ihnen fasten ; '

zi . Und entwichen begseits , redeten init
einander , und sprachen t ' Dieser mcnsch

samt denen , die geheiligct werden hat nichts gckhan , das des lodcs oder der
durch den glauben an m .chAiWi ^ mrlh eg. ' c.-S.y. c.^ ,2; .* Es.Zfhs. Eph.l/lg. t Gesch.rS ,Zr.

iy . Daher , lieber könig Kgrippa , war
' ich der himmlischen erjchcinung nicht un¬
gläubig : ' Kal . r, 16.

20 . Sondern ' vMndigte zunsi de¬
nen zu Damasco und zu Zernsalem , und
in alle gegendMischen laudes , auch den
Heiden , dast sie buffe thatcn , und sich bc-
fchrclen zu KM , niidlhäten ' rechtschckf-
sM wcrcke der buffe.

ri . Um deswillen ,
den im tempelgegviffm
den niich zu tödten . ' c.rr ,zo .

zr .Kgrippas aber sprach zu Fest» : Die¬
ser Mensch Halle können los gegebenwer¬
den , wenn er sichnicht " auf denkäM be¬
rußen Halle . ' e.2), i>.

Dlls 27 lllapitcl .

es aber beschlossenwar , ' dast wir
in WclschlMid schiffensoltentübek-

- L

« !»

gaben siePaulum nno etliche anderegcfa»-

schiff traten , daß wir an Wamhin M
!/ ,a- zen



(Lap .r 7.) Gcschicht «. Pauli gestcht. 177
sMsolten, sichren wir vom lande : und es
Mr mit uns " Äristarchus aus Macedo -
B von Thestalonich . ' c. i?,2?. c.20,4 .

z. Und kamen des andern Wes an zu
Man . Und .guliuS "Mt sichfreundlich

1; . Und da das schiff ergriffen ward ,
und kante sich nicht wieder den wind rich¬
ten : gaben wirs dahin , und schwebcten
also .

16. Mir kamen aber an eineinsel , M
^ « Paulum : erlaubete ihm zu seinen Heiffel-Llanda : Hr konken wiz^kaiiiMNM
« lenfreunden zu gchm , und seiner zu kahu ergreiffen .

' - 17. DenhubenwirWf / üMranchkm
Men . ' c.24 ,Lz. c. rz , i 6.

4 Und von Sannen Neffen wir ab , und

Metm unter Lgpcrn hin : darum , dass
«'Me winde entgegen waren .

! Und schissekcnaus dem meer vor Ll -
liciaund Painphglia über , und kamen
MMl ,rainLM .

s. Und daselbst fand der unterhaupt -
» n ein schiffvon Rlcrondria : das schif-
sNeinWelschland , undludnnsdrauf.

' 7.Ia wir aber langsam schiffeten,und in
Men tagen kaum gegen Lnidum kamen ,
Mn der wind wehrete uns ) : schifteten
« runter Lretahin , nach der stadk -Sal -
Wlie.

Und zogen kaum vorüber , da kamen

der Hülse, "und bunden ihn unten an das
schiff : denn wir fürchtendes möchte üM

chhrten fallen , und lichnMaMM - ^

s . Ulidoa wirgroffungewlttererlit¬
ten hatten , dikthaten sie des nächsten tages
einen auswmf .

is . Und am dritten tage würfen wir
mit unscrn Händen aus öie 'bereitschastim
schiffe-

20 . Ja aber in vielen tagen weder son¬
ne noch gestirn erschien , und nichtein klein
ungewitter uns zuwicder war : war alle
Hoffnung unserslebens dahin .

21. Und da man lange nichtgeffcnhat-
!mran eine statte , dieheiffet 'Kutlurt : da - te , trat Paulus ins mittel unter sie, und ,
skgwarnahcdiestadt -kasea /rÄ^ ^ M «» sprach : Lieben manner , mansolkemir
l ?. Da nun viel zeit vergangrnwar , gehorchet , »ndnichtvonLretaansgebro -
wd nnnmehr ' gefahrlich war zu schiffen , chen haben , und uns dieses leides und
iirum , dast auch dieffastcn schon vorüber schadens überhebet haben ,
imr ; vermahnete sicPaulus22 . Und nun ennahne ich euch , dast ihr

^ keines leben aus
^ 10. Und sprachen ihnen : Lieben maii-^ uns wird umkommen , ohne das schiff.
« , ichsehe , daffdieschiffsahrtwillmitbc- rz . Denn diese nacht' ist lieg mirgestan -
lndigung und großem schaden ergehen , den der ' cngcl ÄSttes , des ich bin , und
nicht allein der last und des schiffes, son- - em ich diene ; ' 1-Mos. i«,7.
Sernauch nnsers lebens . 24 . Und sprach : ' Fürchte dich nicht ,

11. RücrderunterhauptmannglLubeke Paule , du must vor den käpser gestellet
dem schiffherrn und dem schiffmann mehr werden ; und siebe, KStt hat dir geschen-
denndem, das Paulus sagte. cketalle , die mildir schiffen. - c.r'z,» .

12. Und da die ansurt ungelegen war r ; . Darum , lieben manner , stgd unver-
1» wintern : bestunden ihrer das mehrere
lheil aus dem rath , von dannen zu fah¬
ren; ob sie könken kommen gen Phönice
in wintern , weiches ist eine ansurt an
Lreta , gegen dein winde südwest und nord -
mst.

zagt : denn ich glaube HDtt , es wird al¬
sogeschehen , wie inir gesagt ist.

26. Mir ' müffen al>cr ansahren an ei¬
ne insel. ' c.2z,i.

27 . Da aber die vierzchenkc nacht kam ,
und wir inÄdria fuhren um He mitter-

iz. Da ' aber der südwind wchete , und nacht : wehneten die stchiffleuke/ sie kämm 1
siemeincteu , sie hatten nun ihrvorneh - etwamiei » lmid . ^ » ^ ^ ri»-<l- i---i- a-->
« m : erhüben sie sich genMo » , und sich- ^ A 7 ENste DMen den blegwurs ein .
lm an Lretahin .^ ' -"" ""lind sundcn zwanhig klaster tieff : und über

14. Nicht lange aber darnach erhub sich «in wenig von dannen sencktensieabermal
«iedcrchrvornehmen eine Windsbraut , die und sunüe» sunszehe» klaster .
IW nennet „ordost/ ^ Da



-7? Kuli schiffbruch . Der Apostel (Lap .- 7.rz .) Stier an seiner.Hand. F ?!

Die kricgskncchtc aber hatten ei»

? Kg " " ' MZ ieman ^ ^ auzsch'wümme / AL

Da aber Sie schifflEÄ ^ iUMuium erhaltm " ," Md^ ^̂^
sncktenauSd -mschtst , » Mdcn katzn nL vornehmen : und hiesi , die dLim «
d-rl ,eisenm das meer , und gaben vor , sw kanten , sich zuerst in das mm affen M
waltcn die ancter vorne aus dem schiff entgehen an das land ; "
^ en ; . 44 . Die andern aber , etliche auf den

zi . Sprach Paulus zu demuntersiaupt - brettern , etliche ansdem , das voni ' ch ff
mann , und zu den kriegskncchten : Men » war . Und also geschähe es , dak siê n t-
diele nicht im scheffbleiben , so könnet Ihr erhalten zu lande kämm . - ^
nicht bcvm leben bleiben . - ^

za . Da hieben die kricgSknechte die
stricke ab von dem kahn , sind lieffcn ihn
fallen .

N . Und da eS ansing licht zu werden ,
ermahnete sie Paulus alle , dass sie speise
nahmen , und sprach : LZ ist heule der
' vch zchente tag , dast ihr warleistinü un -
gcsta vlicbcn sexd . ' '
euch genommen "

slbil

.ch' ffl
ch>!
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^ Das 28 Lapieel . ^ ^

i .^ Nd da ' wir ' auskmncn : erfuhrenwir , dast die insei Mellte hicsi.*c.27, 2<..

r . Die leutlein aber crzeigeten »ns nicht
geringe freundschast , zündeten ein seucr an,
und nahmen »ns alle aus , um ' desrcgcns,

und .habt nichts zu ^ über „ ns kommen war , und um der
:n°mmea . ^ BL : Mv ^ 7. kalte willen . ' rLor .il ,27.
Darum erinahne ich euch , speise I » aber Paulus einen hanffen reifer

zusammen raffelte , und legte cs Mss fcu-
er : kam eineImer von der hide , Md fuhr
Paulo an seineHand.

4 . Da aber die lentlein sahen daSthicr
an seiner Hand hangen , sprachen sie un¬
ter einander : Dieser mensch muff einMör¬
der sexn, welchen die rache nicht leben lastet,
ob er gleich dem meer entgangen ist.

Lrabcr ' schlenckerte das thicr ins

zu nehmen , euch zu laben . Denn es wird
eurer keinem ' ein haar von dem Haupt
entfallen . ' Matth .io , ; o . Luc .ri , iz .

; e. Und da er das gesagt : nahm ' er das
brodk , danckte KDtl vor ihnen allen , und
brachs , und fing an zu essen. ' Zoh .s , n .

zü . Da wurden sie alle gutes wuchs ,
und nahmen auch speise.

Z7. Unser waren aber alle zusammen

im schiff zw-h hundert und sechs und sie- fclin , Md ihm stckderfuhr nichts Übels,
bcnhig ' scclen. ' c.- ,4 - . c.7,14.

z?. Und da sie satt worden : crlcichter - 6. Sie aber wartcicn , wenn er schwel¬
ten sic das schiff , und würfen das getreu len würde , oöertMnicderfa 'llen. Näsle
de in das meer . aber lange warteten , und sahen , dasi ihm

zp. Da cs aber tag ward , kanten sie nichts Ungeheuers wiedcrsichr : verwand-
das land nicht : eines anfurts aber wur - len sie sich, und ' sprachen , er wäre ein
den sie gewahr , der hatte ein ufer ; da gott . ' c.14,» .
hinan wollen siedas schiff treiben , wo cs 7. Kn dcnsclbigen örtern aber hatte Ser
möglich wäre . oberste in der insel , mit »amen Publius ,40. Und da sie die ancker aufgcho - einvorwerck : dernahmMsauf , unöher-
ben : lieffcn sie sich dem meer , und lösäcn bergete uns dm >tage freundlich .
dic nldcrbande asif , und richteten den st- 8. Ls gesthach aber , daß der »ater

gclbanm nach dem winde , und trachteten Pubiii ' am lieber und an der rühr lag :
nach dem uler . ' - .41. Und da wir fuhren an einen ort,
der aus behden seiten meer hakte , ' stieß
sich das schiff an : und das vorderkheil
blieb vcste stehen unbeweglich , aber das . . . . .
hinkerlheil zerbrach von der gewali der Halle » , und lieffcn sichgesund machen,
«vclle». ' Matth .8, 24 . rLor . ii , r ; >

t»

M

W
Üsi

Ai
i7.§

^ .4

Ii,Ist!

>!.Ä
Ai-f
Äs

er-» --. -.
Kl! dem ging Paulus hinein , Md betete,
und legte die Hand auf ihn , und machte
ihn gesund . ' ' Maith .8, 14.

9. Da das geschähe : kamen auch die
andern in der inst ! Herz» , die kranckhciten
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Milus komint nach Rom , (Äap .2?.) Geschichrr. prediget von ILsu . 179
10. Und sie chaten und grosse ehre : und 21. Sie aber sprachen zu chm : wie

da wir anszogen , luden sie aus , was uns Haben weder schrifk empfangen aus Zu -
nolb war . däa deinet Halben , noch kein bnider ist

11. Nach drenen monden aber schiffeten ' ' 'kommen , der von dir etwas arges verkün¬
diget oder gciagichabe .

rr . Doch wollen wir von dir Hören, was
d» Haltest . Denn von ' dieser secte ist uns
kund , dasi chr wird an allen enden s wieder-
sprochen . ' c.rq ,14. s Luc .- , ; 4.

2Z. Und da sie chm einen tag bcstimme -
len , kamen viel zu chm in die Herberge ;
welchen er ausleakc und ' bezeugcte das
reich KDitcs , un ) predigte ihnen von
ZLsn aus dem gcleh Most , und aus ocn
xropHcten , von srübe morgens an , biS an
den abend . ' c.26,22 .

24 . Und ' etliche kielen zudem , das er
sagte : etliche aber '.staubten nicht .

" c.,7 , 4 .
r ; . Da sie^st>er uurer einander misihel-

lig ivarcn , gingen sic weg , als Paulus
md gewann eine zuvcrsicht .' 'HMMMi ,r wort redete ; üasi wohl ' der Heilige

i^. DawirabergcnRomkam'cn/ Avcrk^ ^ H gesagt Hat durch denpropMenZe -

i Wir aus in einem schiff von Alexandria :
welches in der insel gewintert Hatte , und

>hatte ein panier der zwilIinge . t<̂ -k«-» Eill
12. Und da wir gen Hgracusa kamen ,

bliebenwir drei ) tage da .
Und da wir nmschiffeken , kamen

^ wir gen Region : und nach Einem tage ,
, dader südwind sich crhub , kamen wir des

«adern tagcs gen Pokalen .
14. Da siinden wir brüder : und wur-

tn>von chnen gebeten , dass wir sieben ta¬
ge da blieben . Und also kamen wir gen

i Rom .
1; . Und von dannen , da die brüder von

aas Höreten , gingen sic aus uns ent¬
gegen, bis gen Kppjscr unlstTretabern .
Ja die Paulus siche: danckete er HM

aakwortcke der,.uutcrbauvtniMN die ge¬
fangenendeiMerDMpsmann . Aber

l?- 1 Zianlo fward erlaubt zu bleiben , wo er
wolle , mit einem kriegsknccht , der sein
HÜtete.S2WlWZg ,gz. s c.24 , rz . c.27,z,

17. Ls gcschach aber nach dregcn ta -
^gen, dass Paiibis zusammen riest die vor-
i «Hnistender .Wen . Da dicsclbigen zu-
l sammen kainen , sprach er zu chnen : ' ZHr

saiam zu unser » vatern , ' 2 Pctr .1, 21.
26 . Und ' gesprochen , Hebe Hin zu

diesem volck , und sp! ich : Mit dm oHren
werdet chrs Hören , und nicht verstellen ;
und mit den äugen werdet iHrs sichen,
und nicht erkennen ; ' Luc .^ ionc.

27 . Denn das Herh dieses volcks ist ver¬
stockt, und sieHören schwerlich mit obren,
und schlummern mir ihren auäcn ,-lust dast

O j gc'
i männcc , lieben brüder , Ich Habe nichts sie »lcht dermaleinsLgen mir den angen

gechan wieder »nservalck , noch wieder va - borm m ,r a?» . ,indn.-nwnd ,.
litt« ; nnd bin doch gefangen aus

Zernsalcm übergeben in der Römer Hände .
1.

i». Welche , da sie mich verhöret hak -
i tea , wollen sic mich los geben , dieweil

keineursach des todes an mir war .
-s . Da aber die .Wen dawieder redeten :

ward ich genötistqet , mich ' auf den kayser
i zabcrnsien ; nicht als Hätte ich mein volck

«was zu verklagen . ' c.2;, i2 .
20 . Um der »rsach willen Habe ich euch

«Mten , dass ich cnch seHen' und anspre¬
chenmöchte : demium ' dcstboffnung wil¬
len Zsraelis bin ich mit dieser ketten um¬
geben.^ ' carz^; . c.24,21. c.2ü,s .7.

Ende der Apostel Geschichte .

und Hören mir den oHren , und verständig
werden im Her-Herr, und sich bekeHren, dass
ich ihnen hülfe .

28. L>ö ' seg eS euch kiind PtHiffs , SM- ^
den Heiden gesandt ist diS Heil' KDltes :
« nd Sie Werdens Hören . ' c.iz, zs .4S.

29 . Und da er solches redete : gingen
die Wen Hin , und Hatten viel fragenS
uiiler ibnen selbst.

zo . Paulus aber blieb zwegsahr in sei¬
nem eigenen g-dinge , nnd nahm auf allez,
die zu ihm einkamen :

zi . Predigte das reich HSttes , und
leHrete von dem -H -Lrrn ZLsu , mit

aller srcndigkeit , unver -
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